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Hälfte bis zum vollen Betrag des ungeſchützten Teiles, falls 
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| der beratende Sonderausſchuß der Bank einen derartigen 
1 i Schritt empfiehlt. 

| 4 | Morgan abgereift. 


| Paris, 1. Juni. Der amerikaniſche Sachverſtändige 


Í Í A Morgan iſt am Sonnabend früh nach Amerika abgereiſt. 

Die Motivierung der Erklärung Pilſudskis. „%%% a ner 

Ä Wie ae gi ustiereidteter Quelle kam . ſtern brachten, veröffentlicht werden. Geſtern abend wurden digen Lam 1 r ſeine Vollmachten zur Unterzeichnung des 
den in den nächſten Tagen offiziell die Motive des Marſchalls ſeſelbe Staat > tsh ib dem Obersten Gerichte Abkommens zurückgelaſſen. 

Pilſudski zu der vor dem Unterſuchungsrichter Zaleski in diele en dem Aisgzrichtshaße ur 8175 Man rechnet in deutſchen Sachverſtändigenkreiſen damit, 

der Affäre Czechowiez abgegebenen Erklärung, die wir ge- übermittelt. daß die Redaktionsarbeiten der Konferenz bis zum Montag 

früh ſoweit beendet ſein dürften, daß der Bericht den ein⸗ 

zelnen Abordnungen zur letzten Leſung vorgelegt werden 


1 ; ; 25 könne. Die Unterzeichnung des Abkommens — immer vor⸗ 
f T ausgeſetzt, daß keine Schwierigkeiten im letzten Augenblick 
4 i entſtehen — würde dann etwa am Dienstag oder am Mitt- 
3 4 woch erfolgen können. 

l — — 


Szaulifen überfallen eine Fronleichnamsprozeſſion. Paris zur künftigen 
; Aus Litauen ift nach Wilna die Nachricht bluti n |jtventen. fie. Im Remszany wurden zehn Perſonen beim) 


2 


winty ſechs Frauen mit Knütteln blutig geſchlagen. In mit Füßen getreten. Mit Meſſern wurden ſehr viel Leute Mit beſonderem Intereſſe ſieht man der bevorſtehenden 
Madrider Völkerbundsratstagung entgegen. Sollte es ſich 
bewahrheiten, das Auſtin Chamberlain, nochmals nach 


ſtand, warfen fih Szauliſen auf die Prozeſſion und zer⸗ mentes mußte in die Kirche flüchten. i [Madrid geht, jo dürfte er vermutlich außerordentlich zu⸗ 
frückhaltend fein, und die zukünftige Regierung nicht bin- 
. 2 wollen, mit Ausnahme der Rheinlandfrage, in der die 


Arbeiterregierung keine andere Politik, als die der bisheri⸗ 


? . 2 © 
2 se [gen konſervativen Regierung befolgen wird. 
N | Weſentlich anders ift es dagegen in der Minderheiten- 
; l frage. Hier dürfte ſich Madrid dem Standpunkt des Kana⸗ 
N 4 diers Dandurand nähern, der von dem deutſchen 


à 7 ý 2 85 Standpunkt bekanntlich nicht wenig abweicht. Beſonders 
Berlin zum Pariſerf Ergebnis. bemerkenswert iſt ein Hinweis des „Matin“, deſſen Sonder⸗ 

Berlin, 1. Juni. An zuſtändiger Berliner Stelle ver⸗ Das „Journal“ ſtellt beſonders die noch ungeregelten vertreter Sauerwein turz vor der Wahl Maedonalds 

meidet man es einſtweilen, zu der geſtern in Paris erziel⸗ Fragen in den Vordergrund. Wie die Zahlung der 21 letz⸗ geſprochen hat. Sauerwein behauptet, daß Macdonald das 

ten Einigung Stellung zu nehmen, da der Bericht der deut⸗ ten Jahreszahlungen, die Staffelung der mobilen Jahres- Genfer Protokoll vom Jahre 1924 gemeinſam mit der. fran- 

ſchen Abordnung noch nicht in Berlin vorliegt, ſondern auch zahlungen und die belgiſche Markforderung. Ueber die bei⸗ zoͤſiſchen Regierung ausgraben werde. Ob allerdings die 

die Regierungsſtellen einſtweilen noch auf die zu der Oef⸗ den erſten Punkte feien von den Gläubigern Kompromis- Hoffnung Sauerweins berechtigt ift, das auf der Unterlage 
fentlichkeit durch die Preſſe verbreiteten Meldungen ange⸗ löſungen ins Auge gefaßt und am Freitag abend den Deut⸗ des Genfer Protokolls auch in der Abrüſtungsfrage zwiſchen 
wieſen ſind. i r - ſchen unterbreitet worden. Das geplante Syſtem ſtütze ſich Frankreich und England eine Annäherung der Standpunkte 

Zu den Nachrichten über die wegen der belgiſchen Mark- auf die künftigen Gewinne der internationalen Bank. Das erfolgen könne, fei dahingeſtellt. Es ift bedeutſam, daß Mac- 

forderung entſtandenen Schwierigkeiten wird mitgeteilt, daß Blgkt wirft die Frage auf, ob man ein Intereſſe daran habe, donald perſönlich zu Briand die gleichen guten Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Belgien eine unmittelbare diplo⸗ Deutſchland die führende Rolle in der internationalen Banz wie Chamberlain unterhielt. Eine weſentliche Aenderung in 
matiſche Fühlungnahme aufgenommen worden iſt. dadurch zu 3 er man 7 zur pe . . a ſieht St pera im, Paris in deren 

1. größeren Geſellſchaftstapitals veranlaſſe. Der Plan der Ver- Einſtellung zu den ſogenannten Nachfolgeſtaaten und den 

Abſchluß der fonferenz erft nach Erfül⸗ rung der Zahlungen unter den Gläubigern ſichere Gel. Balten voraus. Es iſt bekannt, das Macdonald ein perſön⸗ 
lung der belgiſchen Markforderungen. gien 25 Millionen zu. Deutſchland müſſe die Markforderung licher Gegner Beneſchs it und daß er die Politik der Un- 

I Paris, 1. Juni. Die Pariſer Morgenblätter find allge⸗ 


bezahlen, denn man könne keinen einzigen Augenblick daran terſtützung der kleinen Entente mit franzöſiſchem Geld auf 

mein der Auffaſſung, daß die völlige Einigung der Sachver⸗ denken, die Verteilungsfrage von neuem aufzurollen. das ſchärfſte mißbilligt. 7 f 
ſtändigen über die noch ftrittigen Fragen am Sonnabend ; eheimrat Ra it | Auch an eine Annäherung zwiſchen der deutſchen und 
abend vollzogene Tatſache fein wird. Sie rechnen damit, daß e Sachen 4 ftis mit engliſchen Regierung glaubt man in franzöſiſchen Kreiſen. 


am Dienstag oder Mittwoch in die letzte Leſung des Schluß⸗ e Dieſe Annäherung werde automatiſch erfolgen, durch die 
berichtes einzutreten, und damit gegen Ende der „ Die Aufgaben des Organiſationsausſchuſſes. Tatſache, das England und Deutſchland beide durch mehr 
den Woche die Sachverſtändigenkonferenz tatſächlich zum Paris, 1. Juni. Am Sonnabend vormittag fand in Pa- oder weniger ſozialiſtiſch gerichtete Regierungen geleitet 
Abſchluß gekommen fein wird. Sie geht allerdings nicht jo. vis eine längere Unterredung zwiſchen Geheimrat Ka jt [| werden. * 


weit, wie es auf deutſcher Seite den Anſchein hat, daß die und dem engliſchen Sachverſtändigen Sir Joſiah Stamp. Wenn man durch den Ausfall der engliſchen Wahlen in 
Konferenz ſchon jo gut wie abgeſchloſſen fei.. über eine Reihe von Formulierungen ſtatt, um den i auch eine gewiſſe Entſpannung der europäiſchen 
Der „Matin“ ſtellt immerhin feft, der Erfolg der Ver⸗ der einen oder anderen Stelle des Schlußberichtes den deut- Politik vorherſieht, jo befürchtet man doch andererſeits, daß 


handlungen fei geſichert. Nach dem von der Konferenz an⸗ſchen Wünſchen anzupaſſen. Es wird über den Sitz der Bank dieſe Politik nicht immer im Intereſſe Frankreichs erfolgen 
genommenen Verfahren könne er aber erft an dem Tage für internationale Zahlungen von den Sachverſtändigen] werde. Sollte es fih bewahrheiten, daß der bekannte Arbei⸗ 
vertündet werden, an dem Belgien Genugtuung in der keine Entſcheidung gefällt werden, vielmehr wird dies dem terführer Moſley zum Unterſtaatsſekretär im Außenmini⸗ 
Martfrage erhalten haben werde. In der heutigen Mor- Organiſationsausſchuß überlaſſen fein, deſſen Zuſammen⸗ ſterium, daß unter Leitung Macdonald ſtehen wird, ernannt 
genpreſſe ſpielt überhaupt die belgiſche Forderung eine au- ſetzung im Bericht über die Bank vorgeſehen ſein wird. Die⸗ werden ſoll, jo dürfen die von Mofley auf dem letzten ſo⸗ 
ßerordentliche Rolle. ' jer Organiſationsausſchuß dürfte mehrere Unterausſchüſſe zialiſtiſchen Kongreß in Brüſſel gemachten Ausführungen für 
„Das „Petite Journal“ verzeichnet den größten Optimis⸗ haben. Ueber die Beteiligung an dem Gewinn der Bank iſt die Außenpolitik Englands maßgebend ſein. Man wird ſich 
mus in Konferenzkreiſen. Die hauptſächlichſten Schwierig⸗ | das letzte Wort noch nicht geſprochen. Ueber die Regelung erinnern, daß Moſley in Brüſſel in längerer Rede mit gro- 
keiten ſeien überwunden. Man könne daran nicht zweifeln, des Transfer- und des Aufbringungsmoratoriums ift noch ßem Nachdruck für eine bedingungsloſe, ſofortige Ahein- 


da Morgan am Freitag Dr. Schacht einen Beſuch ab-| zu bemerken, daß das Transfermoratorium nach einem Jahr in landräumung eintrat und daß er auch ſonſt in der Frage 
geſtattet und ihm feine bevorſtehende Abreiſe nach N Aufbringungsmoratorium für die Hälfte des bee der auswärtigen Politik Englands ein recht radikales Pro⸗ 
mitgeteilt habe. 


ten Teiles umgewandelt werden kann, oder um mehr als die gramm entwickelte. 
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ohne daß er ſich nicht der franzöſiſchen Unterſtützung für ein a) ER 7 9 4 . e 
wahre Abrüſtungspolitik verſichern könne. Ein Sturm vernichtet 75 Gebäude in Halieki verhandelt, der während ſeiner Amtstätigteit in 
Das „Echo de Paris“ bezweifelt, ob Macdonald ſich zur! 1 Swiecaner Bezirke. ſeinem amtlichen Bureau die Beamten des Suwalker Ge- 


m Lodzer kaufmänniſchen Kreijen hat der Selbſtmord N 8 unter Vergiftun ſchein j: ilitä 6 
verleugnen und von Frankreich höhere Beträge verlangen 3 a f 6 ion De l; auey aten ce denden eee e 


Ein unitiſcher Geiſtlicher unter dem müſſe innerhalb der nächſten 50 Jahre, wenn dieſe Entwick⸗ | | } 
vercdachte von Hochverrat verhaftet. lung weitergehe, fo anwachſen, daß ſie ſchließlich auch von flerztliche Unterſuchung jugendlicher 


wiez hat bei einer Rede auf dem Grabe ukrainiſcher Sol. gierung auf eine neue Seeabrüſtungskonſerenz der großen U. R. P. Nr. 65, Poſ. 636, müſſen alle jugendlichen Arbei⸗ 


aufforderte. K 


Abordnung zur Tagung des Völkerbundrates nach Madrid 
begeben. Der Abordnung gehören an: Vom auswärtigen rineamtes hin, der unter anderem den Bau von 71 Kreu⸗ 
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pariſer Preffeftimmen. 3 
Paris, 1. Juni. Die franzöſiſche Rechtspreſſe gibt aus⸗ f 
nahmslos ihre mBedauern darüber Ausdruck, daß der Aus: ! 
fall der engliſchen Wahlen eine Wiederkehr eines Kabinetts 


Macdonald wahrſcheinlich mache. Man läßt ſich hierbei weni⸗ 


2 od 2 
ger von innen⸗ als außenpolitiſchen Geſichtspunkten leiten, 
befürchtet aber weniger eine ſtärkere Anhaltung der franzö⸗ 5 
ſiſch⸗engliſchen Beziehungen als vielmehr eine Rückwirkung ; 
des Sieges der Arbeiterpartei auf die Beziehungen zu Polen N N 


und der kleinen Entente. Der „Petite Pariſien“ ſieht den; f i EN i j NE RIRIA AR j i 
Rücktritt Baldwins als ſicher. Der beherrſchende Zug ſei Die Bergwerkskommiſſion, die von dem internationalen rung der Arbeitszeit im Bergbau mit der Reviſion der 
nicht die Niederlage der Konſervativen, ſondern die Ohn⸗ Arbeitsbureau ins Leben gerufen worden ift, hat fih im Waſhingtoner Konvention über den 8 Stundentag im Jahre 
macht der Liberalen, ihre parlamentariſche Kraft zu erhö⸗ Einverſtändniſſe mit den Vertretern der Regierungen, der 1931 zu vereinigen. Auf Antrag des Direktors des interna⸗ i 
ben. z Arbeitgeber und Arbeitnehmer für eine intenationale Rege- tionalen Arbeitsbureaus, Albert Thomas, hat die Kommiſ⸗ 

Das „Journal“ ſchreibt die Schuld für die konſervative lung der Arbeitszeit im Bergbau ausgeſprochen. Als Grund⸗ ifion in dieſer Angelegenheit keinen Beſchluß gefaßt, ſondern 
Niederlage der Politik der Regierung Baldwin zu, die nicht (lage ſoll die Arbeitszeit im deutſchen Bergbau angenom⸗ ſich an die Verwaltungskommiſſion wegen Fortſetzung der 
immer die öffentliche Meinung befriedigt habe. Man habe men werden. Seitens der Vertreter der Arbeitgeber, denen bisherigen Unterfuhungen und Einbringung von Entwür⸗ 
gefunden, daß die konſervative Regierung ſich zu viel mit ſich auch der Vertreter der engliſchen Regierung angeſchloſſen fen bezüglich der internationalen Regelung der Arbeitszeit 
dem Ausland und zu wenig mit der inneren Lage beſchäf⸗ hat, wurde vorgeſchlagen, die Angelegenheit der Regulie- im Bergbaue gewendet. 1 
tigt habe. = 

In einem ausführlichen Londoner Bericht bezeichnet 


NM 
Sauerwein im „Matin“ die aus den Wahlen ſich ergebende ; 
Lage als überraſchend und widerſinnig. Die Konſervativen er ag in O en. 
ſeien trotz des Sieges Macdonalds voller Hoffnung für die . ; 
Zukunft. Sie könnten durch verſchiedene Mittel verſuchen, 1 2 ee A $ 
die Dauer der ſozialiſtiſchen Herrſchaft abzukürzen. Cham. | Geheimnißvolle Tragödie eines Malers in Warſchau. 
berlain könne durchaus nach Madrid gehen um an der Ne! Siuti e a K x 
C000 | gaer oea an 1a a ai bem Somy 
des Völkerbundrates ſtehen. Natürlich werde er ſich hene chüſſe. Als fie in das Atelier eindrangen, fanden fie den 
e een ee een en Beland, en, Maler auf einem Geffel fißend mit einer Wunde im Rücken Die Polizei hat erhoben, daß kurz vorher die Frau des 
autpeien, da er nicht mehr die notwendige Autorität hätte, Es wurde die Rettun ggeſelſchaft berufen und der Arzt Malers, eine bekannte Warſchauer Schönheit, mit einem 
um jo ſchwierige und wichtige internationale Fragen zu ſtellte feſt, daß unter der Schulter eine Revolverkugel ſtecke jungen Manne im Atelier war. Die Frau ift ſpurlos ver- 
regeln, wie die der deutſchen Kriegsentſchädigung und Be Der Sch f d o 0 W Entfernun . ſchwunden. ` i 
Räumung des Rheinlandes. Macdonald werde ficherlich wie- Der Schuß wurde vo r 858 9 K 
der das Genfer Protokoll zum Leben zu erwecken verſuchen, i f — 


niger Schritte abgegeben. Der Verletzte verweigerte jede 
Auskunft. Er wurde in das Rochusſpital übergeführt. 


Uebernahme der Regierung bereit erklären werde. Naeulich wütete ein Rieſenſtuom im Swiecauer Ben ie a Hat Der Sie richtshof verurteilte den An- 5 
Der „Figaro“ meint, die Sozialiſten würden beſonders ke. In Zukainy vernichtete der Sturm innerhalb von 20 geflagten 1 A e e 

verſuchen, eine Diplomatie des Pazifismus und der Abrü⸗ Minuten 75 Wirtſchaftsgebäude. Die Schafe und Schweine der Amneſtie auf 5 Monate herabgeſetzt wurde. 

ſtung einzuführen. Für Frankreich bedeute die Wiederkehr gingen zu Grunde, die Bäume und Sträucher wurden ge⸗ a ; 

2 Aa: 12 A 4 5 Nein J + h 

einer Arbeiterregierung die unmittelbare Gefahr. 


$ er unmitte i brochen. Perſonen wurden keine verletzt. | Maffenvergiftung von Soldaten. 
195 e hy he 3 Ere en, 0 Aus Thorn wird gemeldet: Am Donnerstag erkrank⸗ 
grüßt verſtändlicher Weiſe den Sieg der Arbeiterpartei. Das 5 pi t ch dem Mittageſſen 81 date Gef; um: À 
radikale ſozialiſtiſche „Ouvre“ rechnet mit der Mögliche, Tragödie eines Bankroteurs. 1 geilen een eee 


daß die Arbeiterregierung das Churchill⸗Caillaux⸗Abkommen e , ee eg E 5 
A % h des Kaufmannes Max Haupt einen großen Eindruck ge- haben das zu dem Mittageſſen verwendete Fleiſch nach War⸗ A 
werde, als im Abkommen von 1925 vorgeſehen ſeien. e Haupt war feit Monaten ſchwer krank und beſchäf⸗ fhau zur Unterſuchung geſendet. Der Zuſtand der Erkrank⸗ 
„Der „Populair“ ſpricht von einem Kampf des interna- tigte fich jelbjt nicht mehr mit Geſchäften. Sein Zuſtand ver- ten gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß. Sie find in der Ra- 
tonalen Gedankens. Der Sieg der engliſchen Arbeiterpar- ſchlimmerte fih von Tag zu Tag und infolge Zahlungsunfä- ferne unter ärztlicher Beobachtung verblieben, | 
tei ſei ein Sieg der ſozialiſtiſchen internationale und des higteit einiger Abnehmer konnte er feinen Verpflichtungen / Sa = 
ge Ar 12 . pie en nicht nachkommen, fo bob er die Zahlungen elle mußte. $ MPE TEUR En AOA AARP ma s 
n zes ee en nn Pimen Kürzem durch die Roaliti Bbr rigen Tagen derfaltbarfe dals Krefsgericht den Kon De e „ Ta — 
tion des kapitaliſtiſchen Bürgertums geſtürzt werden. kurs des Haupt und ordnete deſſen Verhaftung an. Haupt as Romitee zum Bau von Dolkshäufern E w 
' konnte aber nachweiſen, daß ſein Zuſtand eine Haft nicht Am 14. Mai l. J. hat in der Arbeitgeberkammer in | 
zulaſſe. Deshalb hatten die Behörden von einer Verhaf⸗ Boryslaw eine Sitzung des Komitees zum Baue von Volfs- 1 
tung abgeſehen, hingegen aber ſeine Frau als Kompagnon häuſern unter Vorſitz des Stanislaus Kobala in Gegen⸗ 
bei feinen Geſchäften verhaftet. Die Verhaftung der Frau wart der Herren Direktor Stanislaus Hennig, des Ges 
wurde in Anweſenheit Haupts vorgenommen. Er nahm ſich kretärs Czeslaw Zaluski, des Sekretärs Haluch, Lob⸗ 
dieſes Unglück ſo zu Herzen, daß er ſich vergiftete. zowski und Inwal ſtattgefunden. 


5 


; w 
Helle und staubireie Wohnungen 
sind die Freude allerHausirauen! 


Sie erreichen sie durch starke technisch-richtige 
elektrische Beleuchtung und durch Verwendung 


ren die Angewgenheit des geweſenen Bürgermeiſters Peter raturen in Drohobyez und Rypna zu verwenden. 


| i 0 À Auf der Tagesordnung ftand die Frage des Weiterbaues j 
von Zeit und Mühe sparenden elektrischen Haushalt- des Volkshauſes in Boryslaw und die Beendigung der Häu⸗ 
geräten. Staubsauger, Parkettputzmaschinen, Derurteilung des geweſenen fer in Drohobyez und Rypma. Es wurde beſchloſſen in den 
Waschmaschinen, Bügeleisen, Kochapparate Bürgermeiſters von Bia lyſtok. Grenzen der noch bis Ende April 1. J. erhofften Einkommen 

u. S. W. 395 Wegen Beleidigung eines Gerichtes. einen Flügel des Gebäudes in Boryslaw unter Aufwendung 
| Das Kreisgericht in Bialyſtok hat bei geſchloſſenen Fii- von 145.000 Zloty zu beenden und 4000 Zloty für die Repa- 
| 

! 
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l als Referent für die Minderheitenfragen, Legationsratften Verſuch, um die Durchführung dieſes Programms zu 
Nöbet als Referent für Oſtfragen und Dr. Tripelouryſ vermeiden, daß nichts anderes bedeuten würde als ein 
von der Preſſeabteilung der Reichsregierung. ; Wettrüſten. f i 
i Der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Streſe ; 


Vorführungen 


in eigenem Heim auf telephonische Anforderung 
ohne Kosten für die Interessenten oder im Verkaufs- 


— a e 


mann wird vorausſichtlich am nächſten Mittwoch mit dem 


ee Staatsſekretät der Reichskanzlei Or Pünder und dem Wieder ein Riefenbrand. 
) N Leiter der Preſſeabteilung Miniſterialdivektor Zechlin 130 Gebäude vernichtet. . 
Elektrizitätswerk Bielsko-Biala. ebenfalls nach Madrid abreisen. i 


| a Aus Lublin wird gemeldet: Vor einigen Tagen ent⸗ 
pre „ ſtand in dem Dorfe Sioſtrzycoy Gemeinde Jaſtrzow ein Rie⸗ 5 
1 | Die Flottenabrüſtung. ſenbrand, der 48 Wohnhäufer, 35 Scheunen und 47 Gta P 

| 
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Geöffnett v. 8—12 u. 9—4. Tel. 1298 u. 1696. 


Ehe j , i lungen vernichtete. Außer landwirtſchaftli ü 7 
Abreife des Außenminijters nach Waſhington und der Wahlſteg der Arbeiterpartei. brannten 120 1095 Pe ee e aa . 

Paris und Madrid. ‚New York, 1. Juni. Staatsſetretär Stimſon gab am Zwei Perſonen haben ſchwere Brandwunden davongetra⸗ 

Geſtern um 11.20 Uhr verließ Außenminiſter Zalesti Freitag im Zuſammenhang mit der kürzlichen Rede des gen. Der Schaden beträgt 218.000 Zloty. Geſchädigt find 50 

mit Gemahlin mit dem Pariſer Expreßzu ge Warſchau. Den Präſidenten Hoover in der dieſer ſich für die Sicherung des Landwirte. Es wurde ſofort ein Hilfskomitee gegründet, un 
Miniſter begleitet fein Kabinetichef Szumlakowski und ſein Friedens und die Verminderung der Rüſtungen ausſprach den Abbrändlern die notwendige Hilfe angedeihen zu laſſen 
perſönlicher Sekretär Tomaſzewskl. Die übrigen Mit glieder eine Erklärung ab, in der er feſtſtellte, daß das genehmigte Die Erhebungen ergaben, daß es ſich höchſtwahrſcheinlich um 
der polniſchen Delegation reifen ſpäter ab. Flottenprogramm der Vereinigten Staaten die ungeheure Brandlegung handelt. i 

l l Summe von fajt 118 Millionen Dollar für den Bau neuer 8 
Schiffe vorſehe. Die Laſt der unproduktiven Ausgaben 1 i 


ini ii ; aot Arbeiter. 

Am Freitag früh wurde in das Lemberger Strafgericht | den Vereinigten Staaten weit drückender als jetzt empfun⸗ n i 5 
der griechiſch⸗Katholiſche Pfarrer aus Janow P. Michael den werden. 48 Das Arbeitsbezirksinſpektorat in Bielitz verlautbart: 
Kuſzkiewiez, ein bekannter antiſtaatlicher Agitator Meldungen aus Washington drücken auf Grund dieſer Laut Vorſchrift des Artikels 6 des Geſehes über die Arz 
und Präſes des „Luh“ in Janow, eingebracht. P. Kuſzkie⸗ Erklärung die Erwartung aus, daß die amerikaniſche Ne: beit von Jugendlichen und Frauen vom 2. Juli 1924 Dz N 


Ka r . RER Mächte hinarbeite, wofür die Zeit um ſo geeigneter erſchei⸗ ter (von 15—18 Jahren), die Fabriks, Handwerker, Her: 
3 F 1 eg e en Sal ne, nachdem die Arbeiterpartei in England die neue Regie- kehrs⸗ und Handelsunternehmen zur Arbeit aufnehmen, 
k) ; rung bilden werde. Gleichzeitig wird jedoch betont, daß die ärztlich unterſucht werden, ob die betreffende Arbeit nicht E 
Wafhingtoner Regierung die der Löſung der Flottenfrage die Kräfte des Jugendlichen überſteigt. Auf Grund der Rück. 
$ 5 4 j entgegenjtehenden Schwierigkeiten durchaus nicht verkenne. ſprache des Arbeitsinſpektorates mit der Direktion der Kran“ 
Die deutſche Abordnung für madrid. cs wird unterſtrichen, daß Hoover zur feſtloſen Durchfüh- kenkaſſa in Bielitz werden die ärztlichen Unterſuchungen der 
Berlin, 1. Juni. Am Sonntag abend wird fH unter rung des amerikaniſchen Bauprogrammes im Falle eines eine Arbeit antretenden Jugendlichen auf dem Gebiete 
Führung des Staatsſekretärs Dr. v. Schubert die deuntje | neuen Scheiterns feiner Bemühungen entſchloſſen ſei, man des Bielitzer Bezirkes im Ambulatorium der Krankenkaſſa in 
weiſt in dieſem Zuſammenhang auf den alten Plan des Ma- Bielitz an jedem Dienstag und Mittwoch zwiſchen 4—5 Uhr 
0 öre 8 nachmittags und im Ambulatorium in Dziedzitz an jedem 
Amt Miniſterialdirektor Dr. Gauß, Geheimrat von Wei z zern vorſieht und Erſatz von 12 großen Kampfſchiffen in Dienstag in den Nachmittagsſtunden ſtattfinden. SSEM 
faeder, Geſandter Freytag, Legationsrat Strohm Ausſicht ſtellt. Präfident Hoover unternehme jetzt einen letz- A AE NEE i 


I 
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* 


der Polizei, einen Taſchendieb feſtzunehmen, welcher von 


noangelegenheit allein faſt drei Stunden in Anſpruch nahm. 


den eingegangenen Mitteilungen wurden die Geſuche einiger 


entfernen, die Gemeinde als Selbſtverwaltungskörper ange- vor. J 1500 gloty genehmigt. aas 


4 
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. + n Dr. Wisniewski ſagte hierauf, daß die Mitglieder der deut⸗ 
O eW O d t € 1 n ‚ ſchen Fraktion anſcheinend einen Beſchluß gefaßt hätten, die 
e Kommiſſionsſitzungen nicht zu beſuchen. Redner unterzog das 


jugendliche Temperament des Aſſeſſors Kleis einer Kritik und 

9 Dr BA y 2 7 x Ä 2 > 2 

Eiſenbahnerleichterungen für die Landesausftellung in fe barten werben einn In ruhiger Bel 

Poſen. | Als Dr. Pleßner noch einmal ſprechen wollte, rief ihm 

h / der Bürgermeiſter zu, er folle eine Erklärung abgeben, daß der 

Trotz einer Reihe von Notizen und Mitteilungen, die in 255 Zloty. Die Bezirksfahrtarten find bei den Eiſenbahndi⸗ deutſche Klub ſich mit dem Vorgehen des Aſſeſſors Kleis 

der Preſſe über Eiſenbahn⸗Fabrprelsermäßigungen für e e bei den Agenturen des Reiſebüros „Orbis“ und nicht einverſtanden erkläre. Dr. Pleßner hörte darauf auf 

ſonen und Ausflugsgruppen, die ſich zur Landesausſtellung bei der Internationalen Schlafwagengeſellſchaft erhältlich. zu ſprechen. 

begeben, ſtellt es fidh heraus, daß noch nicht alle über die Reiſende, die eine Rundreiſe durch Polen nach einer porbe: | Abg. Pajonk ſtellte feſt, daß der deutſche Klub nicht rich⸗ 

Fahrpreisermäßigungen, die Reiſenden zuſtehen, die ſich nach ſtimmten Marſchroute unternehmen wollen, können in den tig aufgetreten ſei, da die deutſchen Gemeindevertreter ihr 
Poſen zur Ausſtellung begeben, unterrichtet find. Es At | „Orbis“⸗Büro und bei der Internationalen Schlafwagenge: Kino, ihr Eigentum ſelbſt ſchädigen. 


A n 


deshalb nicht unnötig, noch einmal die Fahrpreisermäßigun⸗ | jellichaft Heftfahrkarten mit einem Nachlaß von einem Drit⸗ Dr. Groß beantragte ſodann den Schluß der Debatte. X 
gen zu erwähnen. tel der normalen Preiſe löſen. J Mit Stimmenmehrheit, bei- Stimmenenhaltung der Po- 
Vor allen Dingen kann man auf jeder Station mit . Gruppen, die mindeſtens aus 25 Perſonen beſtehen. len, wurde der Antrag des deutſchen Klubs angenommen. 


Darauf erfolgte die Wahl einer ſpeziellen Kommiſſign für 
Perſonalfragen und Adminiſtrationsangelegenheiten. 
Die Fortſetzung der Sitzung wurde für Donnerstag, 


nem Nachlaß von einem Drittel des normalen Fahrkarten⸗ können ermäßigte Fahrkarten für die Reiſe nach oder aus 
preiſes Rückfahrkarten beliebiger Wagenklaſſe und Art des Poſen bekommen. Die Ermäßigung beträgt 50 Prozent des 
Zuges für eine einmalige Reife nach Poſen und zurück lö⸗ Normaltarifs. Um ſolche Fahrkarten zu erlangen, ift am den 6. Juni beſchloſf 
ſen. Dieſe Fahrkarten ſind 15 Tage gültig, gerechnet vom Scheele eine Namenliſte mit Angabe des Gruppenführers e ee ARE 

Tage ihrer Löſung und find keinerlei Formalitäten unterwor⸗ vorzulegen. Gruppen, die Rundreiſen durch Polen machen Weitere Nachforſchungen in der 

fen. Außerdem hat die Eiſenbahndirektion 15-tägige Be- und fidh aus 10 bis 25 Perſonen zuſammenſetzen, erhalten Mordaffäre mentſchik. 
zirksfahrkarten eingeführt, die dazu ermächtigen, in belie⸗ Ermäßigungen von 33,3 bis 66,6 Prozent je nach dem Cha- Im Zuſammenhang mit der Verhaftung der zwei 
bigen Richtungen und Zügen in Polen zu reiſen; nur muß rakter des Ausflugs. Deje Fahrkarten werden auf Grund Hienſtmädchen im Cafe Bauer, wurde auch die Mutter des 
eine ſolche Fahrkarte im Laufe dieſer 15 Tage im Büro der von Beſcheinigungen der Eiſenbahndirektionen abgegeben. einen Dienſtmädchens verhaftet. Der im Oswieneimer Be⸗ 
Landesausſtellung in Poſen abgeſtempelt werden. Der Preis Ausführliche Informationen erteilen die Ausflugsaus- zirk verhaftete Mann ijt wiederum ein Bruder des Dienſt⸗ 


dieſer Bezirksfahrkarten beträgt in der 3. Klaſſe 102 Zloty, kunfteien, die bei jeder Gſenbahndirektion beſtehen, oder die mädchens. Sämtliche Perſonen wurden dem Unterſuchungs⸗ 


in der zweiten Kläſſe 153 Zloty und in der erſten Klaſſe einzelnen Stationsbeamten. richter zur Diſpoſition überſtellt. Weitere Verhaftungen 
| wurden gleichfalls vorgenommen. Die Unterſuchung bewegt 
ſich nach zwei Richtungen hin und es iſt zu hoffen, daß den 


Reine Abzugsfähigkeit der Einkommenfteuerzinfen. ue e 


* e Neil j : j nahe, ; Neue Brotpreiſe. Ab 31. Mai d. J. find folgende Brot- 
ee eee ee e 1 se ne berſpate. von Immobilien und Abzahlung von Hypothekenſchulden zu: preiſe im Stadtbereich Biala verbindlich: 1 Kilo Brot aus 
ter Abführung der Einkommensteuer vom Steuerzenſiten | ſtandekommen, und die Waldabgabe. Die Strafe für die 70 prozentigem Mehl im Detail 41 im Engros 39 Groſchen 
entrichteten Verzugszinſen als Zinſen von Schulden berech. nicht rechtzeitig entrichteten direkten Steuern und Giempelab: 2. Kilo 8 17 e 1 ai 
net und vom Einkommen abgezogen wurden. Bei der Nevi⸗ gaben ift ſpäter, als das Geſetz zur Veſteuerung der Ein- | Sngros dett 8 t ee ne wy be 
fion der Einkommenſteuererklärungen für das Jahr 1928 kommen ſchon exiſtierte eingeführt worden und zwar a RT wee een een 
haben die Steuerrertſoren dieſe gemachten Abzüge gestrichen das Gefeh vom 31. Juli 1924. Da das Cintomenenfteneuge- ſtraf den wurde im Bereiche der Stadt Biala eine gol. 
und die Beträge dem Einkommen zugeſchlagen. Nach die ſer ſetz keine Beſtimmung vorjieht, daß gewiſſe Kategorien neuer : rcd LEER. Dev de > 8 s 
Steuern nicht abzugsfähig werden, der polniſche aa Brojhe. Uhzuholen iin Magijtvat, Gimmer 8: 
die infolge verſpäteter Abführung der Einkommenſteuer ent- ber aber den Abzug der Zinſen für Schulden zugelaſſen hat Textilarbeiter für Frankreich geſucht. 
Das Arbeitsvermittlungsamt in Biala veröffentlicht fol⸗ 
gende Verlautbarung: Die Miſſion des franzöſiſchen Arbeits⸗ 
PS ; a : 2. miniſteriums ſucht mit Genehmigung der Auswandererſtelle 
von Zinſen für Schulden, die nach Art. 10 des Einkommen F es ae BE eich 1 erjheint für folgende Firmen Angehörige nachſtehender Arbeiterkate⸗ 
ſteuergeſetzes zuläſſig ift. Nach dem genannten Artikel find die Zuläſſigkeit des Abzuges dieſer Zinſen vom e gorien: 1 
BEN g 5 Ge N 1. Für die Firma Etabliſſements Marduel Freres a 
ten, gewiſſe Kategorien von Verfiherungsprämieri, die di. niſſen die Untoſten auf ein Minimum beschränkt werden Hleize (Rhone) 16 Familien mit 16 Wollſpinner für Selfot- 
toren, 16 Spinnerinnen für Wollſpindel. Ueberdies können 


N — nn nn 


teiftungen, ſowie unentgeltliche Zwangsleiſtungen für öffent. Steuerreviſionsämter nicht von ſelbſt zu einer Aufhebung Knaben und Mädchen von 13 bis 18 Jahren Alter, Arbeit 


ls nicht abzugsfähig f ert e n ch ere A ie ea gegen diefe finden. Die Arbeit findet in der Tagſchicht ſtatt. Der Ver⸗ 
ommen die Sonderſteuer vi I  KIOMDED E, ETIENNE Da mer in trag ift für 12 Monate abzuſchließen. Das Lohnminimum ift 
iche sabgabe na Geſetz vom 16. Kattowitz hat eine diesbezügliche Denkſchrift an das Finanz⸗ garantiert. Spinner, Stundenlohn 3 Frank oder 24 Frank 
Dezember 1921, Gtepern zur Bereicherung, die durch Erwerb miniſterium in Warſchau eingereicht. A(lääglich. Spinnerinnen 2.25 Frank Stundenlohn oder 18 Gr. 
i : täglich. Familienzulage 28 Frank monatlich, für jedes Kind 

— — — Is zu 13 Jahren. Wohnung wird zugeſichert. A 
tajtet wurde. Sein Klub werde dem Antrag zuſtimmen. Se⸗ 2. Für die Firma Naef Freres S. A. Saillans 10 Sei⸗ 


— é — — — — 


Bielitz = 


Gemeinderatsſitzung. Die 45. ordentliche öffentliche Sit⸗ nator Groß vom ſelben Klub ſprach darüber, daß die Mög⸗ denweber. Durchſchnittslohn 2.50 Frank. Zuſchläge zur Zah⸗ 


j £ A sns- lichkeit immer noch offen fei, gegen diefe Anordnung den jung ſind keine. Wohnung unentgeltlich. Die tägliche Ver- 
sanii: V er Veſchwerdeweg zu betreten. pflegung mit Brot und Getränken beträgt 10 Frant. 
Gemen 4 ſtatt ! N 5 h Vizebürgermeiſter S chubert ſprach im Namen des 3. Für die Firma Schwob Freres⸗Hericourt (Ste. Saone) 

Ein T aſchendieb i eft genommen. Am Mittwoch gelang es deutſchen Klubs und behandelte die Kinoangelegenheit als 20 Familien mit mindeſtens 60 Webern und Weberinnen für 

fi ; eine vom wirtſchaftlichen Standpunkt anzuſehende Frage. mechaniſche Webſtühle für Wollweberei. Familienmitglieder, 
Gleichfalls vom wirtſchaftlichen Standpunkte aus ſprach G.⸗R. die nicht qualifiziert ſind, erhalten Arbeit in der Wollſpin⸗ 
Dr. Feuereiſen vom jüdiſchen Klub. nerei. Das Lohnminimum beträgt für den Weber und die 

Nach einer zwanzig Minuten währenden Pauſe gab Dr.] Weberin 2.50 Frank pro Stunde. Unqualifizierte Arbeiter er- 
Wisniewſki im Namen des Polenklubs folgende Er⸗ halten einen Stundenlohn von 2 Frank. Nähere Informatio⸗ 
klärung ab: Der polniſche Gemeinderatsklub habe keine nen erteilt das Arbeitsvermittlungsamt in Biala, ul. 11. li- 
Gemeinſchaft mit den im Kino entſtandenen Unruhen. Der ſtopada 2. ; ; 


auswärts hierher kam. Seine Gaſtrolle war jedoch durch die 
Wachſamkeit der Polizei von keiner langen Dauer. Im Kiosk 
der Invaliden zog er dem Franz Berliner eine Uhr mit 
Kette im Werte von 100 Zloty. An einer anderen Stelle wie⸗ 
derum hat der Dieb einer Frau Ida Ernſt ein Portemon⸗ 


den überſtellt. 


na mit 2660 Zloty gestohlen. Er wurde den Gerichtsbehör, polniſche Gemeinderatsklüb habe leine Schritte unfernommen, | Leberdies vermittelt das Amt ab ſofort folgende freie Ar- 


4 ai kr damit die deutſchen Filmtexte entfernt werden. Er bedauere beitsſtellen. 
m Sienne in Tee in Yronam deim Baden der das, Vorgehen Des Aeffors Neis, welcher in einer Magi-j 1. Richtaualifigierte Arbeiter im Alter von 18 bis 28 
14. jaäbri 3 Zur. Er batie eite Gem 15, ſtratsſitzung einen Antrag ſtellte, daß der Bürgermeiſter, die Jahren als Wagenſtoßer auf der Sileſiagrube. Akkordarbeit. 
14-jährige: u e gen ge b löglich von der Wojewodſchaft erhaltene Verordnung über den 2. Drechsler. 
ee eee E er. P dur Gilmtegt nicht zur Kenntnis nehme, Der polniſche Klub be.“ 3. Lehrlinge für Spengler und Tapezierer. 

geriet er in eine ae eo Bing unter Nach en un dauere, daß der deute Klub nicht loyal vorgegangen foi, da 4. Einen Knaben für einen Geſchäftsladen. 

digem Suchen wu e gefunden. Wiederbelebungs er auf Grund des Wirtſchaftsprogramms die Möglichteit hat 


E w 


n 8 \ 5. Einen Kalf- und Ziegelbrenner. 

ee ern ne Dritte e eh, die Angelegenheit mit dem Polenklub in ruhiger wee 6. Köchinnen. . 

x ul 2 : 5 iai wurde das © richt gu erledigen. Der polniſche inderatsklub bedauere, daß 7. Dienſtmädchen für alles. 
e e e WETA (der deutſche Gemeinderatstlub in feiner Preſſe („Schleſiſche! 8. Arbeiterinnen für die Landwirtſchaft. 

n \ . |Beitung“) die Deutſchen zum Boykott des Kinobeſuches Gif, N 0 y 
Biala. forderte und ſich in beſonders ſcharfer Weiſe gegen jene fattowitz * ji | 
Bialaer Gemeinderat. I GGeutſchen richtete, die in den Pfingſtfeiertagen das Kino be- Ina: i | 
Erregte Kinodebatte. ſuchten. Oer polniſche Gemeinderatsklub bedauert, daß ihm agiſtratsbeſchlüſſe. 


— f LAAEN ER von feiten des deutſchen Klubs Intoleranz und Nationalis In der am Mittwoch Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung 

Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Dr. Döllingerſ mus in der Kinoangelegenheit vorgeworfen wird. Der pol⸗ wurde der Bericht der ſtädtiſchen Unternehmungen zur 

wurde am Freitag die Gemeinderatsſitzung eröffnet. Von niſche Gemeinderatsklub habe fih hingegen in dem Wahlwirt⸗ Kenntnis genommen, ſowie die Mitteilung, daß in der letz⸗ 

der aus 15. Punkten beſtehenden Tagesordnung wurden nur ſchaftsabkommen verpflichtet mit den Vertretern deutſcher Na- ten Zeit die Mängel an den Waſſerleitungsrohren beho- 

8 Punkte erledigt, weil die Verhandlung der ſtädtiſchen Ki⸗ tionalität zuſammen zum Wohle der Stadtgemeinde zu ar- ben worden ſind und der Waſſerzufluß wieder ein norma⸗ 
beiten. Dieſe Verpflichtung habe der polniſche Gemeinderats ⸗ ler ift. i ERRA : 

klub eingehalten und es fei nicht feine Schuld, wenn ein Na- Die Maler⸗, Glas- und Dekorationsarbeiten in den 


Die Galerien waren ſtark beſetzt. Geteilt oder zugleich mach⸗ 


ten die Anhänger der Polen und Sozialiſten Zurufe, die tionalitätenſtveit ausgebrochen ijt. Daher werde fid) der pol- ſtädtiſchen Bauten wurden an einheimiſche Firmen vergeben. 


einigemal zu einem ohrenbetäubenden Lärm anſchwollen. niſche Gemeinderatsklub der Stimme enthalten. Der Firma Leuſchner in Kattowitz wurde die Holz⸗ 

Nach Verleſung des Protokolles der letzten Sitzung und Darauf trat abermals eine Pauſe ein. pflaſterung des Fährweges auf der ul. Marſzalek Pilſudski 
Alsdann ſprach Dr. Plener vom deutſchen Klub. Er übertragen. i i } 

erklärte, daß nicht der deutſche Klub die Kinoangelegenheit| Die Kaufbedingungen für einen., Grundſtückskauf bei 

entfacht hätte. Den ſchweren Vorwurf der Illoyalität könne Buglawiezuy wurden nach dem Antrag der Rechtsſektion 


Petenten um Bewilligung der Heimatszugehörigkeit erledigt. 
Hierauf kam die Angelegenheit des ſtädt. Kinds betref⸗ 


fend die Entfernung der deutſchen Filmtexte zur Beratung. der deutſche Klub nicht auf ſich ſitzen laffen und er könne aud | feſtgeſetzt. 
Bürgermeiſter Dr. Döllinger gab in dieſer Angelegenheit keine Verantwortung auf ſich nehmen, wenn der Wirtſchafts⸗ Die Kantine im ſtädtiſchen Schlachthaus wird dem Ne- 
einen Antrag des deutſchen Gemeinderatklubes bekannt, in block nicht mehr zuſammen arbeiten ſollte. Für die „Schleſi⸗ ſtaurateur Kupta zum monatlichen Pachtzins von 100 Zl. 
welchem erſucht wird, daß der Magiſtrat alle anet nspr Ma Zeitung“ könne der deutſche Klub keine Verantwortung verpachtet. ; 


Schritte unternehme, damit der frühere Zuſtand wieder her- übernehmen. è Für das Theater werden drei Reflektoren bei der AEG. 
geſtellt werde. Als erſter Redner trat Abg. Aſſeſſor Pa -| Aſſeſſor Kleis erklärte, daß er ſich in einer Angelegen⸗ beſtellt. f 2 


ont vom ſozialiſtiſchen Klub auf, welcher fih in langen heit getäuſcht habe, nämlich, daß er zu viel an das wirt“ Dem Leichtathletenklub wird eine Subvention von 2000 


Ausführungen erging und erklärte, daß durch die Verfü- ſchaftliche Programm geglaubt habe. Er warf dem Bürger- Zloty zum Kauf von Sportgegenſtänden bewilligt. 
gung der Wojewodſchaft Krakau, die deutſchen Filmtexte zu meiſter ein nicht loyales Vorgehen in der Kinoangelegenheit Dem Eiſenbahnerſportklub wird eine Subvention von 
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für Aufklärungs⸗ und Bildungszwecke bewilligt. 


Stadtteil 3. Im Jahre 1926 waren 390 398 Flaſchen und 


bequem ſpazieren konnte, ohne von dem Fräulein, das er brannte und wuchs ... Heureka, da war die Madame! Sie 


rer ern,, r rere Wa 
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Dem Z. O. K. Z. wird eine Subvention von 2000 Zloty ſtönigshütte. i 1000 Einwohner entfielen 16.71 Sterbefälle. Im Jahre 1927 f 


älle. Der Radf riedni ; Hur verſtarben 366 Perſonen und zwar 166 männliche und 183 
Eine einmalige Subvention von 1000 Zloty wurde dem ix Pair A Tar Pe Pod na b Königshütte weibliche Perſonen. Auf 1000 Einwohner entfielen 18.26 


„Inſtitut Radowega“ in Warſchau bewilligt. überfahren. Er erlitt ſchwere innere Verletzungen. Der Ver⸗ Sterbefälle. Als Todesurſache traten hauptſächlich Darm- und 


8 z j PETER in Königs- Magenkatarrh, Lungenentzündungen, Lungenkatarrh, Herz- 
letzte fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhaus in Königs⸗ A i 8 ; 
Die milchküchen. hüt. — Das Perſonenauto Sl. 3530 hat auf der ul. 3.go||PWäde, Unentwicelung amd Ungliidsfälle auf. Von den 

Z VN í RER Verſtorbenen waren im Jahre 1926 157 ledig, 119 verheira⸗ 

HR ; . Maja in Königshütte den Knaben Heinrich Semarczyf l À ne : 

Im Jahre 1927 wurden in den acht Milchausgabeſtellen überfahren. Der Knabe erlitt leichtere Verletzungen und bet und 49 verwitwet, im Jahre 1927 190 ledig, 91 verhei- 

der Stadt Kattowitz 490 868 Flaſchen Milch und 90 596 Lie Sunde l e e ſchaftslaz 1 überge⸗ vatet, 42 verwitwet. Der Religion nach waren im Jahre 1926 
ter dicke Milch verabfolgt. Die einzelnen Monatsmengen führt e pp 5% RETIE 158 männliche u. 147 weibliche Perſonen römiſch⸗katholiſch, 
ſchwankten zwiſchen 34 323 und 44892 Flaſchen und zwi⸗ -a í 5 ; w „9 männliche und 6 weibliche Perſonen evangeliſch und 4 
ſchen 6707 Liter und 8071 Liter. Auf die einzelnen Stadt⸗ wiſſ „ ia m un „„ N wlan männliche und eine weibliche Perſon moſalſch. Im Jahre 
teile entfielen: 237 330 Flaſchen und 38 549 Liter auf den e c ) Eiſenbahnwaggon auf dem Güterbahnhof 1927 waren von der Verſtorbenen 161 männliche und 177 
Stadtteil 1, 140 349 Flaſchen und 28 254 Liter auf den Eiſen ſtehlen wollte I8 weibliche Perſonen römiſch⸗katholiſcher Konfeſſion, 3 männ⸗ 
Stadttell 2 und 113 189 Flaſchen und 23 793 Liter auf den x S liche und 2 weibliche Perſonen evangeliſcher Konfeſſion und 
2 männliche und 4 weibliche Perſonen moſaiſcher Konfeſſion. 
Von den Verſtorbenen im Jahre 1926 waren im Lebensal⸗ 
ter unter einem Jahr 78, von einem bis 5 Jahren 25, von 
über 5 bis 10 Jahre 6, von über 10 bis 20 Jahre 13, von 


78 281 Liter Milch ausgegeben worden, davon im Stadtteil y Myslowitz. 
1 190 798 Flaſchen und 38 175 Liter, im Stadtteil Sei 535 | magiſtratsbeſchlüſſe. 
Flaſchen und 19 990 Liter und im Stadtteil 3 100 065 Fla- 8 VER daß di Mh 
ſchen und 20116 Liter. Bon den ausgegebenen Flaschen 4. „ande als Mitglied dem Seren Mi schön Künſte un über 20 bis 40 Jahre 45, von über 40 bis 60 Jahre 82, 
wurden 251 910 Flaſchen Mulch an Private, 78 957 Flaſchert Kattowitz beitritt von über 60 Jahre 66 Perſonen. Im Jahre 1927 waren von 
an Kinderſpitäler und 160 031 Flaſchen auf Koſten der Für die ſtädtiſche Mütter- und Kinderberatungsſlelle den Verſtorbenen unter einem Jahre 97, von über einem bis 
Wohlfahrtsämter für arme Leute und an Arbeitsloſe. Die Hurde ein neues Reglement genehmigt ; l 5 Jahre 28, won über 5 bis 10 Jahre 3, von iiber 10 bis 20 
an Kinderſpitäler ausgegebenen Mengen find nur im Eine einmalige Subvention von 150 Zloty wurde der Jahre 16, von über 20 bis 40 Jahre 60, von über 40 bis 
Stadtteil 1 ausgegeben, da ſich dortſelbſt nur die Kinderſpi⸗ Baugenoſſenſchaft der Kolonie Marſchall Joſef Pilſudski in 60 Jahre 40 und von über 60 Jahre 70 Perſonen. 
füler befinden. Bon den an Private abgegebenen Flaschen Städtiſch Janow anläßlich der Einweihungsfelerlichkeit die- | Ehen wurden im Jahre 1926 118 und im Jahre 1927 
Milch entfielen 124505 Flaſchen auf den Stadtteil 1, 76 742 fer Kolonie bewilligt. Das Bauamt wird ermächtigt ER zur 128 geſchloſſen. Von den Eheſchließungen im Jahre 1926 
Flaſchen auf den Stadtteil 2 und 50 663 auf den Stadtteil Dekovation notwendigen Gegenſtände in eigener Regie durch. waren in 111 Fällen römiſch⸗katholiſcher Religion, welche in 
3. Von u auf a. = era m e 2 zuführen WINTA 109 Fällen eine Braut gleicher Konfeſſion nahmen. In 2 
Arbeitsloſe ausgegebenen Milchmengen entfallen , eee . ichen „Fällen war die Braut evangeliſch. 6 Bräut'gams waren evan⸗ 
ſchen auf den Stadtteil 1, 63 537 Flaſchen auf den Se ce besen erg Fig den D ee e a geliſcher Konfeſſton, welche ſich in vier Fällen eine Katholi⸗ 
2 und 62 626 Flaſchen auf den Stadtteil 3. nien, obige der Schaffung eines ſtändigen Autobusverkeh⸗ kin und in 2 Fällen ein evangeliſches Mädchen zur Frau 
; - res mit anderen Gemeinden, wurde beſchloſſen zu dem im mahmen. In almem Falle der Cheſchließung waren Braut und 
Das Baden Entſtehen begriffenen Verband für Ausbau der Autobus⸗ 7 jüdiſcher Konfeſſion. Im Jahre 1927 waren in 
: Has in den linien mit einem Anteil von 20.000 Zloty beizutreten. Der 120 Fällen der Bräutigam kath. Religion, die in 118 Fäl- 
Sadh einer vorliegenden Jabresftatilit wurden in den Magifteat felit jedoch die Bedingung: als eite Bertehes, len eine Braut gleicher Konfefiion zur Frau nahmen, im 
ſtädtiſchen Badanſtalten im Jahre 1926 90 151 Bäder genom- irie Myslowitz- Slupna Brzeczkowice.—Brzezinka und zwei Fällen nahm jedoch der katholiſche Bräutigam ein evan⸗ 
men, welche Zahl ſich im Jahre 1927 auf 111 645 erhöhte. Von Myslowitz —Gieſchewald- Emanuelsſegen auszubauen. geliſches Mädchen zur Frau. In 5 Fällen war der Bräuti⸗ 
dem in Jahre 1927 genommenen Bädern betrafen (in Klam. Ein Kredit in Höhe von 2.500 Zloty zur Deckung der gam evangeliſch und davon heirateten 3 eine Katholikin und 
mern geben wir die Zahlen für das Jahr 1926 wieder:) Koſten für 300 Schulkinder in der Ferienkolone durch 2 eine gleiche Glaubensgenoſſin. In 3 Fällen waren Braut 
26 251 (2 223) Duſchen, 9246 (6579) Dampfbädern, 25 047 Verein 8. O. K. 8. wird genehmigt. h fund Bräutigam moſaiſcher Konfeſſion. : 

(20.403) Wannenbäder und 51101 (40 946) Schwimmbäder. 5 > er 43 2 , 5; y ; i 
Die Schwandun e e N Dem Unternehmen „Galicja“ in Kattowitz wird die Diebſtahl. Am Freitag, zwiſchen 1 und 2 Uhr früh, 
hwankungen der genommenen Duſchen, Dampf- und E AIET A a ; N A r 
Wannenbäder in den einzelnen Monaten waren nicht fo groß. Genehmigung erteilt beim Perſonenbahnhof eine Benzin- | find unbetannte Diebe durch das offene Fenſter in das 
Lediglich die Zahl der Schwimmbäder ſchwankte ſehr 1 | tantjtation zu erbauen. Schlafzimmer der Familie Klymer in Myslowitz, ul. Polnej. 
e iii Jahre 1927 zwiſchen 1261 im Dezember und 13450) 39 Geſuche von Schülern des ſtädtiſchen Gymnafium eingedrungen und haben Herren-, Damen- und Kindergar⸗ 

im September, im Jahre 1926 zwiſchen 1784 im Monat Ja- um Befreiung der Einzahlung für den Materialfond wur- derobe im Werte von 1500 Zloty entwendet. 

nuar und 6591 im Monat Juli. Nee unterzogen. Davon wurden 29 Geſuche Ein ſcheues Pferd. Am Donnerstag, um 9.25 Uhr abends. 
! RAR O - 10 i N sS f loi 2. 2 A 
Selbſtmord eines EPERE In feiner Woh hat! Die Koſten über die Anſchaffung einer Quarzlampe in 54 er Er 05 p oer N ene a ene ee 
N hnung hat 5 0 0 1 Fa lowitz. Ein des Weges kommender Knabe wurde von dem 
ſich der Arbeltsloſe H. in Rozdzin am Donnerstag erhängt der ſtädtiſchen Muttevberoungaiieie wurden zur bejtätigen- Pferd überrannt und erlitt mehrere Verletzungen am Kör- 
Er kam am ſelben Tage früh aus Kattowitz nach Haufe und den Kenntnis N a ee eee „ per. Nach Anlegung eines Notverbandes im ſtädtiſchen 
ſchickte ſeine Frau und Kinder zu ihren Eltern. Als die i En € 9 5 155 ee ai e Krankenhaus wurde er der häuslichen Pflege übergeben. 
Finde „ NAA 3 ee Gen BR vereinen wurde ein Betrag von 1000 Zloty ausgeworfen Geflügeldiebſtahl. In der Nacht vom Mittwoch zum 
j Zeit arbeitslos und hatte keine Möglichkeit für den f 9, 272 2 e Donnerstag wurden aus dem Stalle des Alois Selolt zwei 

Unterhalt der Familie zu ſorgen. In Rozdzin iſt dies der Die Erhaltungskoſten im ſtädtiſchen Heim St. Joſef . ** 


vierte Selbſtmord innerhalb zehn Tagen. wurden von 1.40 Zloty auf 1.50 Zloty erhöht. } E mn ure 0 Sloty e ee, e * 

; ERTL í ben Dieben haben aus dem Stall des Stanislaus Simola fünf 

Aus dem Kinderwagen gefallen und getötet. Am Don. Ueberdies wurden verſchiedene Verwaltungsangelegen⸗ Hühner im Werte von 50 Zloty gestohlen. Die Täter find 
nerstag meldete Frau Erna Ro je kin Kattowitz am Polizei- heiten erledigt. i Arena, 4 f 5 


kommiſſariat, daß ihr acht Wochen altes Kind aus dem Die Bevölkerungsbewegung. Im Jahre 1926 waren in 
Kinderwagen herausgefallen fei. Es erlitt ſchwere innere der Stadt Myslowitz 534 Geburten zu verzeichnen, davon 31 
Verletzungen, an denen es ſtarb. uneheliche. Von den geborenen Kindern waren 274 Knaben 

Einbruchsdiebſtahl. Der techniſche Leiter der Firma und 260 Mädchen. Auf 1000 Einwohner kamen 37.48 Ge- 


Stanislaus Dluski in Domb erſtattete die Anzeige, daß der burten. Im Jahre 1927 wurden 521 Kinder und zwar 274 | Wer an Beleuchtung spart, der spart 


Bürolehrling Maximilian K. mit dem Nachſchlüſſel ſeinen Knaben und 247 Mädchen, geboren. Davon waren 17 Kna⸗ 
Schreibtiſch geöffnet und daraus 225 Dollar geſtohlen hat ben und 19 Mädchen unehelicher Geburt. Auf 1000 Einwoh- an ialscher Stelle, denn gutes helles 
jowie einen weiteren Geldbetrag in Zloty, deffen Höhe mod) ner entfielen 38.47 Geburten. ur Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 
nicht feſtgeſtellt worden ift. Die Polizei verhaftete den umge- Todesfälle waren zu verzeichnen im Jahre 1926 č MD, i 


4 


treuen Bürolehrling. 339, davon 171 männliche und 154 weibliche Perſonen. Auf ar | ! 
chen Perſon. Doch das war gefährlich! Er hatte gehört, daft zur Antwort. ; 
Fräulein Ziesche. Menſchen, die lange beobachtet werden, fih plötzlich unruhig. Die Verkäuferin lachte vergnügt. Das ärgerte ihn noch 
ne s 1 
Von Erich Käſtner zumwenden und merken, daß man ſie verfolgt. mehr als ihre Neugier, und er begann, feine Beule zu drük⸗ 


Er bemühte fih andere Leute zu betrachten. Er muſterte ken. ; 
Am Biſchofsplatz, auf dem Wege von der Schule nach die Häuſer und fing fogar an, Fenſter zu zählen. Aber im- „Die dummen Laternen“, meinte ſie mitleidig, „tuts 
Haufe, jagte Klaus plötzlich zu Förfters Fritz: „Menſch, lauf mer ſchielte er nach dem Fräulein, das, keine zehn Schritte weh?“ 
mal folo weiter! Ich muß dringend hinter wem her .. Und vor ihm, durch die Schloßſtraße lief. Vielleicht würde fie ſich „Nein, es iſt koloſſal angenehm“, knurrte er. 


geh zu meiner Mutter rauf und erzähle ihr, ich käme heute ſeiner gar nicht mehr erinnern. Es war ja ſchon vierzehn; Sie ging im Halbkreis um ihn herum, klopfte ihm, mit 
fpäter. Vergiß es aber nicht!“ Weg war er| Tage her ... Und fie hatte ihn damals kaum bemerkt. . .der flachen Hand, eins hintendrauf. Er nahm Boreritellung 


Fritz blieb noch eine Weile ſtehen und ſah zu, wie Klaus Jetzt bog ſie in das Schmiedegäßchen ein! ein und ballte die Fäuſte. Aber da öffnete ſich auch ſchon die 
über den Platz zurückrannte; wie er etwas zu ſuchen ſchien, Klaus war beſorgt, daß fie ihm entwiche, beeilte fih und Spiegeltür! Das Fräulein, das er bis hierher verfolgt hatte, 
raſch hinter einen Torbogen ſprang, wartete, vorſichtig wei“ vannte mit dem Kopf gegen eine Laterne, daß es klirrte. trat heraus — ohne Hut und Mantel und begab fih, als ob 
terſtieg.. . Wen mochte er nur verfolgen? Am liebſten wäre „So ein Blödſinn!“ ſagte er und blieb ſtehen. Er klemmte | fie hier zu Haufe wäre, mit einem Stullenpaket hinter einen 
Fritz nun ſeinerſeits hinter Klaus hergeſchlichen. Aber er die Mappe. zwiſchen die Knie und begann, beide Hände feft entfernten Ladentiſch. i 


ſollte ja zu der Mutter gehen, drehte ſich alfo um und über- gegen die Stirn zu preſſen. Der Schmerz trieb ihm beinahe Klaus ging wieder in Grundftellung und fragte beſchei⸗ 


ließ den anderen einem vermutlich äußerſt ſpannenden Aben- ein bißchen Waſſer in die Augen ... gerade jetzt mußte ihm den: „Ift das eine Kollegin von Ihnen, mein Fräulein?“ 
teuer. ' das paſſieren! Wenn man geit hatte, rannte man niemals Das Fräulein mit den Grübchen nickte und ſagte: „Iſt 
Klaus kam ſich inzwiſchen vor wie Conan Doyle oder gegen eine Laterne! \ dus die Straßenbahn?“ ; 
gar wie Stuart Webbs. Er nahm vorſorglich die Gymna- Aber er durfte „ſie“ nicht verlieren. Wo war fie? Schon! „Würden Sie mir ſagen wie das Weſen heißt?“ 
ſiaſtenmütze vom Kopf und ſtopfte ſie in die Büchermappe. um die nächſte Ecke? Er ließ die Stirn in Frieden und ſetzte 
Dann ſuchte er fi einen dicken Mann aus, hinter dem er ſich in Trab. Während des Laufens ſpürte er, wie die Beule Was 


hat den die Friedel angeſtellt?“ 


verfolgte, geſehen zu werden. Gelegentlich blickte er links oder | ſchritt auf den Altmarkt zu, als wolle fie nach der Johahn- „Das iſt eine lange Geſchichte. Sie werden mir nicht 


5 u 
rechts an feinem dicken Vordermann vorbei und vergetifjer: | jtraße, — und dann war fie verſchwunden. helfen können 


te fih, daß „fie“ noch nicht in Sicht war. Sie lief ihres Weges Wo war fie hin? Er lief an die Stelle, wo er fie eben) „Holl ich dir mal den Geſchäftsführer anſchleppen?“ 
als. ob fie gar nichts verbrochen hätte. Na, fie konnte ſich noch geſehen hatte, und befand ſich vor den Flügeltüren der Er zuckte mit den Achſeln. Sie lief die Treppe hinunter. 
gratulieren! Wenn der Dicke bloß nicht jo langſam gelaufen] Konfektionsfirma Schleſinger und Co., kurz entſchloſſen — Klaus holte feine Gymnaſiaſtenmütze aus der Taſche, weil 
wäre .. . . Klaus kroch hinter ihm hervor und verſuchte es] drängte er fih am Portier vorbei, geriet in die Backfiſch⸗Ab⸗ er fih aus dieſer Art Kopfbedeckung einigen Effekt verſprach, 
mit anderen Paſſanten. Doch die Leute hatten keinen Schim- teilung, irrte an vielen kleiderbehängten ag sr 

mer von der Wichtigkeit ihres Amtes! Sie bogen unvermit⸗ entlang und blickte verlegen um fih ... Da war eine Treppe! | fam das Fräulein mit den Grübchen mit einem vornehm 
telt in gänzlich unwichtige Seitenſtraßen ein oder blieben an Er ſprang die Stufen hinauf und fah, oben in der erſten ausſehenden Herrn die Treppe herauf und ſagte: „Das ift 


Schaufenſtern ſtehen oder überholten ſein ahnungsloſes Etage, gerade noch, wie das Fräulein hinter einer Spiegel: er“. Sie nickte dem Knaben zu und blieb in Hörweite vor * 
Opfer... Er verzichtete endlich auf jedes Verſteckſpielen, zog tür verſchwand. Ob fie ihn bemerkt hatte und ſich verſtecken einem Schrank ſtehen, der unbedingt in Ordnung gebracht 


ein unbeteiligtes Geſicht und bot der Gefahr die kleine Stirn. wollte? War hinter der Spiegeltür ein geheimer Ausgang? werden mußte. j 
Die Verfolgte ging die Hauptſtraße entlang, über die Augu⸗ Wahrſcheinlich nicht. Er würde warten ) „Vielen Dank, meine Dame“, ſagte Klaus, machte dann 


ſtusbrücke, durch die Schloßſtraße. Klaus hatte heute, ganz „Willſt du ein Abendkleid kaufen?“ fragte ihn jemand. vor dem Herrn im Gehrock eine durchaus gelungene Verbeu⸗ 
gegen ſeine Gewohnheit, kein Auge für die Schleppdampfer, Es war eine nette junge Dame mit Grübchen. gung und ſtellte fih vor. „Ich heiße Klaus Meidner. Klaus 
hinter denen die Obſtkähne aus Böhmen ſchwammen. Er „Nein, heute nicht,“ ſagte Klaus, „ich warte auf wen.“ iſt der Rufname. Und meine Mutter hat ein Friſeurgeſchäft. 
würdigte die Buch⸗ und Bilderläden keines Blickes, ſondern „Auf wen denn, mein Herr?“ Das heißt, ſie hat kein Friſeurgeſchäft. Sie friſtert in unſerem 
ſtarrte unausgeſetzt auf den ſchmalen Rücken der ſchändli⸗ „Auf die Straßenbahn, meine Dame“, gab er unmutig Wohnzimmer. Weil ich ein guter Schüler bin und das Gym 


„Du ſiehſt ja aus, als wollteſt du fie verhaften laſſen! F 


legte fih zurecht, was er dem Herrn jagen würde. Dann 
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Cublinitz. 
Feuer durch Blitzſchlag. Am Mittwoch, um 10.20 Uhr 
nachts, ſchlug der Blitz in die Stallungen des Gutes in Pa- 


wonkau ein. Der Dachſtuhl wurde gänzlich vernichtet. Ueber. Terror in U itduen. 


dies verbrannten etwa 20.000 Kilo Stroh und 12.000 = Ein Berliner Blatt enthüllt die Wahrheit über die Zuftände 


Spreu. Der Schaden beträgt 90.000 Zloty. in Litauen. 


— — 
Pleß Das Berliner Blatt „Tempo“ bri i ! 
P „Tempo“ bringt an leitender Stelle Anſicht . u au ob irkli 

Perſonalnachricht. Bezirkshauptmann Dr. Jaroſch genaue Informationen über die Verurteilung des angeblf. Ninnerichtet 3 oh. en infolge a 

begibt jih am 3. Juni zu einer ſechswöchentlichen militäri⸗ ſchen Teilnehmers des Attentats gegen Woldemaras, Stu: [cal 3 
; 3 14 21 > i en SR Ei Foltern geſtorben war. 

ſchen Uebung. Die Vertretung für dieſe Zeit übernimmt der denten Voſilius, die ein beredtes Zeugnis für die an das In Kowno ſoll der Tod Voſilius einen erſchütternden 
Bezirkshauptmannſtellvertreter Dr. Rieß. Mittelalter erinnernde Grauſamkeit der Regierung Wolde e 5 A KARE 5 

| Eindruck hervorgerufen haben. Eines der litauiſchen Blätter 


Feuer. Am Donnerstag 'entſtand im Anweſen Harazin maras ablegt. Nach dieſen Informationen, die aus gut infor- | fellt feft, daß die durch die Attentäter am Tatort zurückge⸗ 


in Pleß auf der ul. Kopernika aus unbekannter Urſache ein mierter Quelle ſtammen, hat Voſillus, entgegen den offiziel- | r a0 ; En ana 
Brand. Das Feuer erfaßte die Stallungen, in welchen ſich len litauiſchen Behauptungen, ſeine Schuld nicht eingeſtan⸗ eee e e, Jg cd ee k A 
Stroh, Heu umd Kohle befand und die Nachbarhäuſer im gro: den. Durch die erlittene Not und durch jeine zahlreichen die offizielle — i N ae E R v d e 
ßen Maße bedrohte. Das raſche Eingreifen der Freiwilligen Wunden gedroe warde Bofthue ue de Kownoer po. | polniſchen Urſprun piejer Bomben dementiert. In der näch⸗ 
werhiitete die Ausbreitung des Brandes. An der Löſchaktion tiſche Polizei auf eine geradezu beſtialiſche Weiſe gemartert. ften. geit ae 13 nisch ee 28 denk ee 
„7/j7)5/Sꝙꝙꝙꝙꝙ000GGGG000CVdVV Io omis Werben PO ierihe Günnelierten, fiber Die" pal- ſtellt A een Der Direktor des Kownoer Gefüngnifjes, Re- 
Schwadron Ulanen großen Anteil. Der Schaden iſt erheblich tern, erzählt, denen Voſilius unterzogen wurde, ſo oft er pon iſt ſeines Amtes plöhlich enthoben und in 0 Penſion 
jedoch durch Verſicherung gedeckt. ; durch den berüchtigten Kownoer Polizeichef Weſis, verhört schickt iben. lies Bes beweiſt, daß die Sürung inner- 
Straßenbau. Der ſeit Jahren projektierte Straßenbau in wurde. Dem unglücklichen Opfer wurde eine eiſerne Krone Balb der Vevölterun in ſtändi ex Zunahme begriffen ift 
einer Länge von zweieinhalb Kilometer in der Gemeinde auf den Kopf geſetzt, die mit Hilfe eines entſprechenden Ap- und daß ſich die R e Bi Woldemaras nur durch Terror- 
Brzesce durch Groß- Weichſel nach Zarzecz ift in Angriff ge- parates allmählich zuſammengepreßt wurde. Im Laufe dies | afte e e e erhalte mg ur 
nommen worden. Den Straßenbau finanziert der Kreisftva- | fer Foltern bekam Voſilius einen Herzſchlag, jo das nach der 5 i 
ßenausſchuß mit einem Betrage von 200.000 Zloty. Die B. r 
L. dz. RP. I. 1405 63. 


endigung erfolgt mit Ende dieſes Jahres. Bei dem Straßen⸗ 
śląski Urząd Wojewódzki ogłasza ofertowy pisemny 


bau finden Arbeiter aus der Umgebung Verwendung. Ebenſo 


finden die Landwirte bei der Zufuhr von Steinen vom 
Pleßer⸗Bahnhof Verdienſtmöglichkeit. 
na wykonanie robot murarskich przy budowie cesicini 
domu Pracy Przymusowej w Lipiu pod Lublincem 
1 terminem wniesienia oiert do dnia 18 czerwca 1929 r. 
0 Lodzinie il-tej. 


Bliższe szczesöly przeiargu podane sa W Gazecie 
Urzedowej Województwa Slaskiego Nr. 16 oraz na 
tablicy Wydziału Robót Publicznych Śląskiego Urzędu 
Wojewödzkieso IV. pietro. 


—— —— . C— 


Rybnik . | 
Schadenfeuer. Im Haufe des Realitätenbeſitzer Melchior 
Wieczorek in Niedobſchütz entſtand aus unbekannter Urſache 
ein Brand. Der Dachſtuhl wurde zur Gänze vernichtet. Der 
Schaden beträgt 10.000 Zloty. Die Feuerwehr lokaliſierte den 
Brand. 
e eee 


| 
Schwientochlowiß. | 

Zuſammenſtoß zweier Lokomotiven. Am Mittwoch um 
12.30 Uhr nachmittags ſind zwiſchen Bismarckhütte und 
Schwientochlowitz zwei Rangierlokomotiven zuſammengeſto⸗ 
ßen. Beide Lokomotiven und ein Waggon wurden erheblich 
beſchädigt. Der Lokomotivführer Hanus erlitt ſchwere in- 
nere Verletzungen und der Heizer Karl Joachims ki erheb⸗ 
liche Quetſchungen. 

Ein Radfahrer überfahren. Der Radfahrer Johann 
Wilk wurde von einem Fuhrwert des Ignatz Hänſel in 
Schwientochlowitz auf der ul. Wolnosci überfahren. Er erlit 
mehrere Verletzungen und fand Aufnahme im Krankenhaus. 

Wäſchediebſtahl. Eine gewiſſe Franziska S. hat zum! 
S Bars une Stanite in Weg Heidutt vom un „ Dr. Kaufman mp. 
verſchloſſenen Dachboden verſchiedene Wäſcheſtücke im Werte 397 w z. Naczelnika Wydzialu Robot Publ. 
von 70 Zloty geſtohlen. A EA N EE e E E A EREN EE N ß 


— . — 


Za Wojewode: 


b rung eines zweiten Paſtors, des Herrn Petre an durch den 
| Tarnowig. Präſidenten Dr. Kos z in Kattowitz ftattgefunden. Nach 
ja den kirchlichen Feierlichkeiten fand ein gemeinſames = 
Die Eröffnung der Kanzlei des Patentanwaltes Herrn Vom Fahrrad geſtürzt. Baumeiſter Stepezynskiſſen ; e. i Ge 2 a us de sti e nis 
a 5 Kar 3 ſen ſtatt, an welchem Perſonen aus der Kirchengemei 
Ing. Hermann Gofal, Katowice, Slowackego 22, erfüllt aus Königshütte fuhr auf einem Fahrrad und hielt ſich an und Vertreter der Behörden teilnahmen. 
das im den Induſtrie⸗ und Handelskreiſen der Wojewod⸗ fen den gleichen Weg fahrendes Motorrad an. In der Nähe Bau eines neuen Gemeindeamtes in Piaſeczua. Die Ge- 
ſchaft Schleſien und des Kohlenbeckens Dombrowa Gorni⸗ von Kaklo ſtürzte er vom Fahrrad und erlitt ſchwere Ver⸗ n Prag an lan en 
ürfnis ei önli in letzungen. Er wurde in das Knappſchaftslazarett in Tarno⸗ n Piaſecznn 15 n 7 . 
cza, empfundene Bedürfnis einer perſönlichen Beratung in 9 app a3 < 2 
Angel ER tent⸗Muſter⸗Mark i witz eingeliefert zweiſtöckig errichtet wird. In demſelben werden ſich der Sit⸗ 
en en des Patent⸗Muſter⸗ en ſowie des ge- ; > zungsſaal, die Büroräume und zwei Dienſtwohnungen bes 
werblichen Rechtſchutzes. [ Einführung eines zweiten Paſtors. Am Donnerstag finden. Zur Zeit werden die Baumaterialien angefahren. 
. . 1ͥͥ¹rwꝛ³˙¾ẽ eee Gni! . 
FFF 509009200009002200022000923230030030 900006 0000000000050030000 00000 
naſium bejude. Wenn es meine Mutter ſchafft, ſoll ich jpäter Petri⸗Kirche, aber da verheiratete fid) eine ganz andere Da- nung bringen, find Sie am Erſten entlaffen. Jt das klar? 
einmal auf die Techniſche Hochſchule gehen. So etwas koſtet me... Wiſſen Sie, wir haben uns maßlos geärgert. Die Heulen Sie nicht! Machen Sie ſchnell!“ Die Verkäuferin ver- 
natürlich eine Menge Geld.“ Mutter hat doch Geld eingebüßt. Und außerdem ift es ab⸗ ſchwand eilends hinter der Spiegeltür. Der Geſchäftsführer 


„Ich bin der Geſchäftsführer Huback,“ ſagte der Herr im ſcheulich, jo wie Fräulein Zieſche zu ſchwindeln.“ blätterte in einem Notizbuch und ſagte: „Na, junger Mann. 
Gehrock, „und es freut mich außerordentlich, daß du ein guter „Warum habt ihr nicht ſchon längſt ihre Adreſſe ausfin⸗ nun noch die Adreſſe. Sie wohnt Jordanſtraße Nr. 33, bei 
Schüler bijt. Ich wollte früher auch ſehr gern ſtudieven. Es dig gemacht,“ fragte Herr Hubad. Wiſtuba. Schreib dirs gut auf! Und wenn deine Mutter fidh 
war aber zu teuer.“ „Ja, Kuchen!“ ſagte Klaus. „Sie hat uns doch geſagt, ſie nicht mit ihr einigt, ſchreibt ihr mir eine Karte. Aber es wird 

„Ihre Mutter hätte eben auch friſieren ſollen“, ſchlug hieße Kaul!“ [i ſchon einrenken, denke ich. Und nun auf Wiederſehen! 
Klaus vor. s ö Und auf der Johann⸗Meier⸗Straße wohnte kein Fräu⸗ Sei fleißig und werde ein großer Erfinder.“ 

„Das ging nicht gut, denn ſie ſtarb ſchon, als ich ſechs lein Kaul?“ Das verſpreche ich Ihnen, Herr Huback“ ſagte Klaus, 
Jahre alt war.“ | I „Keine Spur.” gab dem Geſchäftsführer die Hand und verbeugte ſich. „Es 


Mei zlichſtes Beileid“ ſagte Klaus! = „Vielleicht iſt unſer Fräulein Zieſche gar nicht euer iſt ja gar nicht des Geldes wegen. Und eigentlich tut mir die 
3 . ee Paghe Saus den den denen den onl?" i ganie beten feon eied. ber . ſich zu 
i i für di 3 s „Ausgeſchloſſen, mein Herr! J ie vorhin ſofort ſehr geärgert, denn wenn man... Auf Wiederſehen!“ 

i lenz 5 9 ale de eee a 3 50 19 eee aixi da bin ich ihr 6 W Fräulein Zieſche kam, in Hut und Mantel, hinter der 
was hat die Tatſache, daß du ſpäter eee ba en das geht doch unter keinen Umſtänden, daß meine Mutter fo Spiegeltür vor und ging an Klaus, ohne ihn zu beachten, 
ſität ſollſt, mit unſerer Verkäuferin Zieſche zu tun?“ beſchwindelt wird. Das werden Sie ſelber zugeben mein Herr“ vorbei, der Treppe zu. Die ſer Weg durch die Stadt, immer 
fi ; À le 1 „Nein,“ ſagte Herr Huback, „das geht unter keinen Um- drei Schritte hinter dem Mädchen her, das wie eine Gefan⸗ 
ÈN Klaus holte tief Atem „Die Sache iſt die Baal ſtänden.“ gene marſchierte, die den Poliziſten verachtet. — Dieſer Weg 
Zieſche heißt fie? Die Adreſſe jagen Sie mir nachher, wenn i * war für Klaus viel ſchlimmer, als der Weg vor einer hal- 
ich bitten barf. Ja, die Sache ift die.. Fräulein Jieſche Hat| er Geſchäftsführer legte die Hände unter feine Nock ben Stunde. Er wußte nicht, ob er fid freuen jollte oder trau- 
ſich mehrmals von uns, von meiner Mutter meine ich, fri- ſchöße und ging ein paarmal auf und nieder. Dann rief er vig Tem... 
fieren laffen. Wir haben unten am Haus ein Schild. Da laut: „Fräulein Zieſche, wollen Sie bitte ſofort hierherkom⸗ „Nana, Klaus, wen bringſt du denn da?“ fragte die 
! 


ſtets drauf.. Na ja. Und vor vierzehn Tagen war fie das! 4 Mutter erſtaunt als ſie die Tür öffnete. „Das iſt ja Fräu⸗ 
letztemal bei uns und ſagte zu meiner Mutter, ſie wolle am 2 lein Zieſche k 5 fa 3 Qu lein Kaul.“ 

16. heivaten und als 85755 friſiert werden. Mit Kranz und ee 8 hier e „Fräulein Kaul heißt Zieſche, Mama,“ erklärte Klaus, 
Schleier. Und ein paar Tanten von auswärts kämen auch. " und Herr Hubad hat gejagt, fie müſſe ſich mit dir einigen 


Insgeſamt ſieben Köpfe. Dann hat ſie ſogar noch einmal „Nicht, daß ich wüßte“. Sie betrachtete Klaus ohne gros | font fliegt fie am Erſten. Und fie wohnt Jordanſtraße 33, 


deim Ffleiſcher nebenan — wir ſelber haben kein Telephon ßes Intereſſe. F bei Wiſtuba.“ 

— anrufen laſſen, meine Mutter möge die Hochzeit ja nicht. „Heißen Sie manchmal auch Kaul?“ fragte da der Ge- Die Mutter ſchickte Klaus in die Küche und beſprach im 

vergeſſen. Die Trauung fei um drei in der Petri -Kirche. 7 8000 ea und blickte ſie ſcharf an. Sie wurde rot und] Wohnzimmer mit Fräulein Zieſche, nach einigen Vorwürfen, 

Meine Mutter nahm für den 16. keine anderen Beſtellungen l pA i i die Art der Entſchädigung. Die Verkäuferin verſprach, drei 

an; als fie aber mit ihren Ondulierſcheren und Haarnegen| „Seit wann wohnen Sie auf der Johann⸗Meier⸗Straße?“ Monate lang je fünf Mart zu zahlen, erlegte die erſte Rate 

und Kämmen nach der Johann-Meier⸗Straße 4 kam, wo das, Das Mädchen ſchwieg noch immer. ſofort und kehrte zu Schleſinger und Co. zurück. 

Fräulein wohnen ſollte, und in der zweiten Etage klingelte „Wir wußten auch nicht, daß ſie am 16. Hochzeit hatten. „Warum,“ fragte Klaus ſpäter, „hat ſie das eigentlich 

— da wohnte fie gar nicht dort!“ Ich möchte Ihnen nachträglich gratulieren.“ gemacht?“ Warum hat ſie erzählt, ſie würde heiraten und 
Herr Huback hörte angelegentlich zu, und das Fräulein Der Verkäuferin traten Tränen in die Augen. danten kämen, ſieben Köpfe, wo es doch gar nicht wahr war?“ 

mit den Grübchen rückte immer näher. „So jetzt ziehen Sie fih raſch wieder an“, ſagte der Ge- Die Mutter fuhr ihm übers Haar und ſagte: „Vielleicht 

„So eine tolle Sache, was?“ ſagte Klaus und fuhr fort: 


“ ſchäftsführer ungerührt „und begleiten dieſen Jungen zu ſei⸗ | wollte fie auch einmal ſpüren, wie das iſt, wenn man heira⸗ 
„Sie hatte auch keine Hochzeit! Meine Mutter war an der ner Mutter. Und wenn Sie in die Angelegenheit keine Ord- ten will.“ . i 2 
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Vor rund einem halben Jahrhundert konnte man in den 
Hauptſtraßen Berlins, das damals auf dem Wege zur inter 
nationalen Großſtadt erſt eine geraume Strecke Weges zurückgelegt 
batte, eine feltſam anmutende Szene beobachten: 

N Ne Ein älterer Offizier ſtolzlerte in unheimlich hohen Reiter 
Mefeln mit rieſigen Sporen umher, umgeben von einer Schar 


naſeweiſer Schuſterjungen und Schulkinder, die mit ihm ihrem: 


harmloſen Spaß trieben und zum Lohn dafür von ihm mit „Guten 
Silbergroſchen“ belohnt wurden. Der bejahrte Offizter war der 
olle Wrangel”, Se. Exzellenz der Generalfeldmarſchall und Ober 
tommandierende in den Marten Graf von Wrangel, der aller 
populärſte Menſch in der Hauptſtadt Preußens und des Deutſchen 
Reiches. Denn kein anderer beſaß wie er die Fähigkeit, ſich 
„populär“ zu machen, volkstümlich im wahren Sinne des Wortes. 
we Volksgunſt ift unberechenbar. entscheidet nicht nach Erfolg und 
Leiſtung. Auch die militäriſchen Verdienſte des Grafen Wrangel 
ſtehen, ohne ihre Bedeutung verkennen zu wollen, in keinem Ber- 
hältnis zu der Popularität, die er beſaß. Er erwarb fie durch 
‚fein drolliges, ein bißchen nußknackermäßiges Aeußere, durch ſein 
originelles Weſen, an dem nichts Hochmütiges, ſoldatiſch Steifes 
war und durch ſeinen berliniſchen Dialekt, der die Sprechweiſe des 
Volkes war. Es lief dabei eine gehörige Doſis kaltſchnäuziger 


Berechnung mit unter, denn der „alte Wrangel“ war vormals ein 


tadellos eleganter Offizier geweſen, einer der gewandteſten und 


ſchlagfertigſten Kavaliere im Salon und auf dem Parkett. Auch 
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| Wt er, der in fpäteren Jahren 
fein Urberlinertum mit Vorliebe 
zu betonen pflegte, gar nicht ein» 
mal am „grünen Strand der 
Spree“ geboren. ſondern ſtammt 
aus Pommern, aus einem ehe- 
mals ſchwediſchen Adelsgeſchlecht. 
Auf feine Volkstümlichkeit 
war ex fehe ſtolz und ſteigerte 
fie durch ſeine derben Späße, mit 
denen er niemand verſchonte. 
Junge Mädchen. die bei Empfän⸗ 
gen als Ehrenfungfrauen dienten, 
í i küßte der alte Haudegen un- 
geniert ob. Und als er einmal bemerkte, daz die Ehrenlung⸗ 
frauen in der zweiten, hinteren Reihe minder jung und hübſch 
waren, machte er nach Abſolvierung der erſten Reihe kehrt und 
befahl feinem Adjutanten, einem Grafen Culenberg: „RÜR Du 
wetter, Eule. 5 


Bismarck und Mottte Mnd zu Lebzeiten niemals an- 
nühernd fo populär geweſen wie es der alte Wrangel wat, eben- 
ſowenig wie Friedrich II. von Preußen (mas manchem der Ge 
ſchichte nicht Kundigen wundernehmen dürfte) oder Napoleon; 
die Figur des gemütlichen „Alten Fritz“ hat erft die gut erfundene 
Anekdote der Nachwelt geschaffen. R i 


Leichter als die Männer, die im der MWeftgefihichte elne Nolle 
ſpielen und die es vorziehen, mit ihren Taten, nicht mit hrer 
Perſon an die Oeffentlichkeit zu treten, haben es dieſenigen, die 
auf den „Brettern ‚die die Welt bedeuten“, Rollen ſpielen und die 
zuerſt und fat ausſchliehlich durch ihre Geſtal au die Mofje 
wirken. eee N 

Im Berlin der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts genoß 
die dunkeläugige Pauline Lucca von der königlichen Oper 
eine wicht unbedeutende Volkstümlichteit. die noch erhoht wurde, 
als Bismarck es nicht verſchmähte, ſich an der Seite der gefeierten 
Diva in Bad Gaſtein photographieren zu lafen, und dieſes Bild 
die weiteſte Verbreitung fand. e 


Weit größer jedoch als die Volkstüümtichtett der Lucea war die 
ihres Kollegen von der Gprechbühne, des Charakter darſtellers 
Karl Helmerding, der zu den popufärften deulſchen Schau; 
ſpielern des vorigen Jahrhunderts gehörte. Bon allen Ehren 


und Erfolgen, die ihm ſo reichlich zufloſſen, freute Helmer⸗ Pr 


Nachdruck verboten. 
ding nichts fo ſehr wie die Einladung, die ihm eines Tages 
der Reichskanzler zugehen ließ. Bismard und Helmerding 
— es wäre töricht, ihre Taten und Leiſtungen gegeneinander 
abzuwägen. Der volkstümlichere von ihnen war indeſſen fraglos 
Helmerding. ee eee eee eee, 

Seither find viele inhaltsſchwere Jahre verſtrichen. Die, 
preußiſche Refivenz iſt zur Millionenſtadt herangewachſen. Die 
freundlichen behaglichen Provinzſtädtchen, in denen häufig ein 
reger künſtleriſcher Geiſt herrſchte, find Induſtrie⸗Mittelpunkte ger 
worden. Dieſe Stätten find kein geeigneter Boden mehr für Volks 
tümlichkeu, wie man fie einſt verftand. Die raſchlebigen Menſchen 
des 20. Jahrhunderts ſind ſchnell entflammt und noch leichter ab⸗ 
gekühlt. Der Name des Siegers in internationalen Sportkämpfen. 
der einen neuen Rekord aufgeſtellt hat, ift für kurze Zeit in, 
aller Mund. Man überſchüttet ihn mit Ehren, beinahe wie einſt 
einen Feldherrn nach gewonnener Schlacht, und vergißt ſeinen 
Namen, ſobald ſeine Leiſtung überholt iſt. Die Helden der 
Bretter, die großen Schauspieler und Schauſpielerinnen. die all⸗ 
abendlich mit Applaus überſchüttet werden, umſchwebt Volk stüm⸗ 
lichkeit nur während fie auf der Bühne agieren. 


Das Theater, einſt die Wiege der Volkstümlichkeit, hat ſeine 
Stelle an das Kine abgetreten, und die Helden der Leinwand find 
denn auch die einzigen, die — allerdings häufig nur für eine kurze 
Spanne Zeit — wirkliche Popularität beſitzen. Die amerikaniſchen 
Filmſterne Charlie Chaplin und Douglas Fairbanks, Mary 
Pickford und Lilian Bifh mit dem rührenden Augenaufſchlag 
und vor allem Jacke, das Kind, kennt heute jeder auf der Welt. 
gleichviel, od in Kapftadt oder Konſtantinopel, im Fiſcherdorf an 
der Oſtſee oder im weltentlegenen Valkanneſt. 


du welchen grotestem Formen dieje Vofkstünmichteit führt, 
konnte man anläßlich des Beſuches von Jackie Coogan in Europa 
beobachten. Eine Maſſenpfychoſe ſchien das Publikum ergriffen 
zu hoben, das nur mit Polizeigewalt verhindert werden konnte. 
die Halle des Hotels zu ſtürmen, in dem der damals elfjährige 
Kinoliebling mit feinem Gefolge Wohnung genommen batte. 


Andere Zeiten, andere Menſchen. Ehedem war Volkstüümfich⸗ 
keit nicht fo ſtürmiſch — aber dauerhafter, ſolider. Papa MWrangel, 
die Lucca. Helmerding und Girardi brauchten nicht durch Polizei⸗ 
aufgebet vor der Liebe des Publikums in Schutz genommen zu 
werden. Aber ihr Name wird unvergänglich bleiben. Der Ruhm 
des jungen Filmheres aus Hollywood aber ift vergänglich wie 
das Material, das feine Runſt übermittelt, und mehr als für feine 
Koflegen von der Sprechbühne trifft für den Kinoſchauſpieler das 
Wort zu: „Dem Minen flicht die Nachwelt keine Kränze.“ 


Or. A. von Wilke. 
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| ' g ſchwitzend und... hoſenlos wieder dem Lager zu. Kaum er⸗ 
as war nur arokko 

) ſchätzen, von denen noch genug im Dorfe übrig geblieben war, 

pi Ta ö [ais jie ihrerſeits die günſtige Gelegenheit benutzten, kamerad⸗ 

ſen, den Heimweg an. Der Sultan, ſeine Umgebung und die 

kriegszeit; aber fie verdienen dennoch erzählt und Da- Was dort vorging? Es war höchſt einfach: die Dukkala roten Tuniten reichten knapp bis an die Schenkel, darunter 
feiten — überliefert, find fie vollkommen authentiſch droſchene Getreide zurücklaſſen müſſen. Nun tt für den Wut, aber er war machtlos: Befehle gegen die Unbotmäßigen 


ſchaftlich von den Dukkala unterſtützt. Und dann traten bei⸗ 

Die beiden Ereigniſſe, von denen hier die Rede Dukkala beim Zuſammentreffen mit den Abda kehrt, und bei- ganze Armee trauten ihren Augen nicht, als ſie die beiden 
mit der Vergeſſenheit entriſſen zu werden. Von zwei hatten das Dorf leer gefunden; die fliehenden Semmur hat- ſchaute ein Hemdſtreifen hervor, und... das war alles — 
und illustrieren auf höchſt amüſante Weiſe das Marot- bäuerlichen Marokkaner Getreide der größte Schatz, der In⸗ zu geben, hatte feinen Zweck, denn wer ſollte fie ausführen? 


de Regimenter, ächzend unter der Laſt der korngefüllten Ho⸗ 
ſein ſoll, datieren noch aus dem Marokko der Vor- de Regimenter verſchwanden jetzt — wiederum im Dorf. hochberühmten Regimenter herankommen jahen: die ſcharlach⸗ 
glaubwürdigen Augenzeugen — offiziellen Perſönlich⸗ ten all ihr Hab und Gut fortgeſchleppt und nur das ausge- ein Bild von unwiderſtehlicher Komik! Der Sultan tobte vor 


ko von geſtern — heute längſt verdrängt von einem begriff des Reichtums, und beim Anblick der herrenloſen Keiner ſeiner übrigen Soldaten hätte ſich getraut, gegen die 


neuen Marokko mit Autos, Radio, Daneings und fon- | Kornmengen hatten die wackeren Krieger nur einen Gedan- beiden Eliteregimenter anzugehen; und Diſziplin war ja 
ſtigem Zubehör. > ken: mitnehmen. Aber worin? Die pfiffigen Dukkala waren überhaupt im Sultanheere ein ſehr relativer Begriff. Das 
Ein ſpaniſcher Wanderzirkus, zu deffen Enſemble auch nicht verlegen; fie zogen ihre rieſigen blauen Pluderhoſen Nachſpiel allerdings beſtand in einer allgemeinen Rauferei 
der damals allbekannte Clown Chicharito gehörte, hatte eine aus, banden die beiden unteren Oeffnungen zu, füllten die um die Kornbeute. Der Sultan benutzte klug den Zwiſt ſeiner 
marokkaniſche Tournee unternommen; nachdem er die weni⸗ Hoſenbeine prall mit Korn voll und luden fih dieje improvi⸗ unbehoſten Helden und ließ fie von einer Reihe kräftiger 
gen, damals von Europäern bewohnten Städte im Norden ſierten Doppelſäcke auf den Rücken. Dann nahmen fie ihre Sklaven jämmerlich verprügeln, womit der denkwürdige Tag 
und Weſten des Landes bereiſt hatte, beſchloß er, ſich N in die Hand, ließen den Feind Feind fein und zogen feinen Abſchluß fand. 
nach dem Süden zu wagen. Das war ein nicht ungefährliches > s 
Unternehmen, denn die Macht des Sultans war zu jener! IE 
Zeit im Süden keineswegs beſonders wirkſam, und Aufſtände, 


| ge EEE | 
räuberiſche Streifzüge unbotmäßiger Stämme und Ueber⸗ i 
fälle auf Kaufleute und andere Reiſende waren nichts Sel⸗ E mse | RP ausen 
tenes Dem unternehmungsluſtigen Wanderzirkus erging es e i 


denn auch nicht anders, als vorauszuſehen war: In einer 


menſchenverlaſfenen Ebene ſtürzte ein „Oſchiſch“ — ein auf WW F i 
Raubzüge ausgehender Haufen bewaffneter Reiter — über e 
die wehrloſe Kamel- und’ Pferdekarawane und begann, fie 


zu plündern — die bunten Glitter, die ſeltſamen Zirtus- Der Autor des nachstehenden Aufſatzes war der Beringsſtraße Eisſchollen über Eisſchollen ſich türmen, 
utenſilien ſtellten in den Augen dieſer primitiven Menſchen Leiter einer amerikaniſchen Expedition, die tiivale im einer Stunde von Aſien nach Amerika gehen, und wenn 
eine wertvolle Beute dar. Dann wurden die vor Schrecken von einer arktiſchen Forſchungsreiſe zurückgekehrt iſt. man am Dienstag von der großen Diomedes⸗Inſel zur klei⸗ 


halbohnmächtigen Frauen — Tänzerinnen, Akrobatinnen, Es gibt wohl kaum einen anderen Fleck auf Erden, der nen wandert, ſo erreicht man dieſe am vorhergehenden Mon⸗ 
Kunſtreiterinnen — zu einem Haufen aufhmmengetrieben, dem Forſcher ſo viel Intereſſantes bietet wie die beiden tag. Zwiſchen den beiden Inſeln liegt der Internationale 
um an die einzelnen Beduinen verteilt zu werden. Die „Diomedes-Injeln“ inmitten der Beringjtraße auf der | Nalendet- oder Daten-Meridian, jo daß gleichzeitig in 
Männer wurden inzwiſchen von einigen Reitern, Gewehr im Grenze zwiſchen der alten und neuen Welt. Nur wenige |Groß-Diomedes Dienstag ift und auf der Nadbarinfel 
Anſchlag, in Schach gehalten, bis ihr Los entſchieden fein! Menſchen Haufen hier, aber in ihre Ursprünglichkeit und Montag. Selbſtverſtändlich it dieſes Phänomen den Cinge- 
würde — das Los aller von einem „Oſchiſch“ Gefangenen: ihren eigenartigen rauhen Bäumchen find die Eingeborenen borenen unbekannt. 
Die „wertvoll“ Erſcheinenden würden zwecks Erlangung von ein außerordentlich dankbares Studienobjekt. f Beide Inſel find rauh und kahl. Kaum begreift man, 
Löſegeld am Leben gelaſſen: die übrigen Unſer Schoner „Morriſey“ hatte kaum in der Straße wie es Menſchen möglich iſt, auf dieſen nackten unwirtlichen 
Plötzlich begann einer der Beduinen zu lachen; ein zwei⸗ zwiſchen der kleinen und der großen Diomedes⸗Inſel An- Klippen zu leben. Walroſſe, Robben, Fiſche, Vögel, einige 
ter ein dritter ſtimmte ein — hoch oben auf einem der Ka- ker geworfen, als wir auch ſchon zum erſten Male einige der kümmerlich gedeihende Pflanzen und Algen bilden die eim- 
mele ſaß Chicharito, der Clown, und grinſte; bald wurde aus Bewohner zu Geſicht bekamen, deren Vorfahren zweifellos zigen Lebensmittel, die man hier kennt. Trotzdem zählt Klein⸗ 
dem Grinſen ein höchſt poſſierliches Grimaſſenſchneiden, dem die erſte Verbindung zwiſchen Aſien und Amerika hergeſtellt Diomedes 125 Einwohner und die Nachbarinſel noch deren 
allerlei akrobatiſche Kunſtſtücke folgten. Der ganze „Oſchiſch“ haben. Ein Dutzend Männer und Knaben kamen in einem 20 mehr. 
umſtand jetzt, brüllend vor Lachen, Chicharito und das von großen, mit Walroßhaut bezogene Kanoe von der kleinen Alle Bewohner der Inſel lieben es ſehr, Beſuche zu 
den auf feinem Rücken fih abſpielenden Vorgängen durch⸗ — machen, und ſie benutzen jeden noch ſo geringen Anlaß zu 
aus nicht begeiſterte Kamel, deſſen komiſches Entſetzen noch einem geſelligen Beiſammenſein. Jederzeit befinden ſich eini⸗ 
ii Erhöhung der Heiterkeit beitrug. Die Beduinen, die von ; nae Leute an Bord unſeres Schoners. Stets kamen fie in aller 
ren eigenen — recht primitiven — Gauklern fo leicht zum N il N Frühe und blieben bis zum Abend. Eines Tages verließen 
Lachen zu bringen ſind, waren angeſichts dieſer niegeſehenen p atentanwalt DI. ermani. Dal a Beſucher fo Ipät mit ihrem Boot, daß ſie 8 
‚Komik, dieſer unglaublichen Kunſtſtücke geradezu hingeriſſen. Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 der dunklen Nacht ſcheinbar nicht für ratſam hielten, bis zu 
Als Chicharito eine Pauſe machte, forderten fie ſtürmiſch mehr: besorgt ihrem Heim zu rudern. Sie kehrten alſo zurück u. bereiteten 
Nun gab ihnen der Clown durch feinen Erfolg ſicher gemacht patent-, Muster-, Markenschutz, alle Ange- ſich auf Deck ein improvifiertes Nachtlager, wo fie ſich zur 
zu verſtehen, daß er und ſeine Gefährten für weitere Bor- legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes Ruhe niederließen. ; 
führungen der geraubten Utenſilien bedürften. Jetzt begrif⸗ im In- und Ausland. 387 Der Sprache nach gehört dieſes Volk zu den Eskimos, 
fen die Banditen den Zweck all der eigentümlichen, bunten ! doch weit ihr Aeußeres auf eine Verſchmelzung mehrerer 
Dinge, und ſie beeilten ſich nicht nur, den Zirkusleuten die ; i9 þi i 4 
4 a í euen D [Raſſen hin. Manche Geſichter laffen unverkennbar einen 
geſamte Beute zurückzugeben ſondern halfen auch eifrig beim — — (ruſſiſchen Einſchlag erkennen. Zweifellos haben auch die 
Aufbau der Manege. Und eine Vorſtellung begann, mitten in N i it benachbarten aſiatiſchen Stämme Einfluß gehabt 
der weiten marokkaniſchen Ebene vor einem „Oſchiſch“, einem Inſel e en e aue ene befuden. 3 Nit N Q = 3 f 
berittenen Plündererhaufen, eine Vorſtellung wie ſie wohl ihrem 1 s schen Ch Jesu der dien ns n den Fern ere moie 175 N er 
kaum je gegeben worden fein mag... Die Banditen, bald machten fie einen ſehr auffallenden Eindruck Sie brachten mut und Grazie, wie das gerade bei Aaſſenmiſchungen der 
tobend vor Lachen, bald ſtumm vor Bewunderung, vergnügt uns maaa a PO E A VER TUNER e e 
wie die Kinder, erboten fih — es war inzwiſchen ſpät gewor- und andere Dinge, die primitiv hergeſtellt waren und die „Schönheit won Klein⸗Diomedes“ genannt wurde. Den 
den — das Lager der Zirkusteute die Nacht über zu bewa- ſie gegen Tabat und Nahrungsmittel eintauſchen wollten. Säugling, den ſie auf ihrem Rücken trug, hielt ich für ihren 
chen — denn es hätte ja von einem anderen „Oſchiſch“ über- Sie ſchienen durchaus harmloſe und freundliche Leute zu Erſtgeborenen, doch erfuhr ich ſpäter, daß ſie bereits einen 
fallen werden können — und fie tags darauf bis zur näch⸗ |: 17=jährigen Sohn und eine verheiratete schter hatte. 
ſten Stadt zu geleiten. Und ſo zog am anderen Morgen die Später jedoch als wir ihren Beſuch erwidern wollten Eines Tages nahmen wir eine Einladung zu einem 
Zirkuskarawane in vollſter Sicherheit durch die ſonſt fo ge- hatten wir einen ganz anderen Eindruck. Hungrige Hunde Mittageſſen im Haufe eines Eingeborenen an. Einige der 
fährliche Gegend, beſchützt von — dem Lachen eines „Oſchiſch“ empfingen uns knurrend, als wir das jteil-felfige Ufer em- Gerichte waren gut. Der wilde Rhabarber ließ fih. z. B. 
a | portletterten, kleine Kinder in dicken Pelzen krabbelten durchaus mit dem unſrigen vergleichen. Auch die Kartoffeln 
nen ; = ic win, eilig wie junge Polarfüchſe in die Eingänge zu den unter: waren recht ſchmackhaft, obwohl fie bis zur Größe von Mur- 
ee e > n A afós Wohnungen und Frauen eilten ſo ſchnell wie mög- | mein verkümmert waren. Aber als rohe, völlig verfaulte 
Marottos pflegten fih damals Häufig. gegen den Gultan e aus unſerem Geſichskreis, während die Männer ſich bei⸗ Vogeleier gereicht wurden, ſtreitten wir, und auch eine Spei⸗ 
empören und dieſer mußte dann mit Heeresmacht gegen die leite ſtahlen, um eine Begegnung mit uns zu vermeiden. |fe, Die wir guerit für Ciscrgme hielten, Die ſic aber als in 
Unbokmäfigäiien zu Seide zehn Line Horta unterneh- Es war klar, daß wir äußerſt unwillkommene Gäſte waren.] Schnee geſchlagenes, ranziges Robbenöl erwies, wollte un- 
men, wie es hieß. Es war der Stamm „Semmur“, der fid! Wir ließen uns jedoch durch dieſen Empfang nicht Laer Geſchmack nicht zuſagen. 
widerſpenſtig gezeigt hatte und gegen den die Harka gerich⸗ entmutigen, denn wir waren feſt entſchloſſen, das eigen⸗ i 
tet war. Die Gultansarmee hakte die Semmur geſchlagen, artige Volt in feiner Umgebung zu ſtudieren. Seit Jahr- ſache Angelegenheit. Es gibt keine Feierlichkeiten und keine 
die Fliehenden verfolgt u. war jetzt auf einer Anhöhe ange: hunderten führen die „Diomeder“ auf der Grenze zwiſchen | Zeremonien. Die Braut zieht eines Tages in die Hütte ihres 
kommen, wo ſie ihr Lager aufſchlug. Unterhalb der Anhöhe alter und neuer Welt ein ſehr gefahrvolles Leben. Jeder Bräutigams, und von dieſem Augenblick an ſind die beiden 
befand ſich ein Flußtal und am jenſeitigen Ufer ein Sem. Winter drohte, mit ſeinen gewaltigen Polareismaſſen rechtsgültig verheiratet. Die Brautzeit dauert gewöhnlich 
Dorf, das feine Bewohner geräumt zu haben ſchienen; dahin- die beiden Felſeninſeln hinwegzureißen, und dank dem un- Ain Jahr und während dieſer Zeit muß der Bewerber ſeine 
ter erſtreckte fih ein Wald, und es. blieb zweifelhaft, ob auch unterbrochenen Kampf gegen die Elemente und der dauern Liebe durch Aufmerkſamkeiten und Geſchenke zum Ausdruck 
dieſer frei won N war oder ob fie fh in ihm ver- den Gefahr einer Hungersnot find die Bewohner heute das . Seine Auserwählte muß inzwiſchen ein Paar 
borgen hielten. Das „Duklala“-Infanterie⸗Regiment, eines widerſtandsfähigſte und ſtolzeſte Volk der Arktis. Der im- prächtiger Pelzſchuhe für den künftigen Hatten anfertigen, 
der tapferſten und erprobteſten, erhielt den Befehl, worzu- merwähvende harte Kampf um das nackte Daſein hat ihnen womit ſie ihre Fähigkeit als Näherin zu beweiſen hat. Das 


gehen. Die Dukkala marſchiexrten unter Geſang die Anhöhe unglaubliche Ausdauer verliehen, aber andererſeits hat. die iſt übrigens nicht nur eine Probe für die Geſchicklichkeit 


hinab, durchquerten das Tal, durchwateten den Fluß, erklom⸗ Abgeſchloſſenheit, in der fie leben, eine faſt unvorſtellbare ihrer Hände, ſondern auch für die Kraft ihrer Zähne, den 
men das andere Ufer und betraten das Dorf. Auf der An, Atmosphäre von Unwiſſenheit und Aberglauben geſchaffen. die zähen Lederſohlen der Schuhe müſſen durch Kauen ge- 
höhe hielt der Sultan, von ſeinen Würdenträgern, einigen Und obwohl die beiden Inſeln nur wenige Kilometer von⸗ chene gemacht werden! 

europäiſchen Perſönlichkeiten — unter denen ſich der Eng⸗ einander entfernt liegen, betrachten ſich die Bewohner ge⸗ Die erſte Mahlzeit eines neugeborenen Kindes beſteht 
länder Harris befand, dem die Ueberlieferung dieſer Geſchich⸗ genſeitig als fremde, um nicht zu ſagen feindliche Voller, ans einer tüchtigen Portion Walfiſchfett. Knaben ſind im 


te zu verdanken ift — und den übrigen Truppen umgeben, Wir ſind von Klein⸗Diomedes, erzählte uns ein alter allgemeinen beliebter als Mädchen. Die Mutter eines Knaben 
um den Verlauf der Operation mit eigenen Augen verfol- Eingebovener ſtolz, „wir find viel feinere Leute“. ſenthält ſich einige Tage nach der Geburt jeglicher Nahrungs⸗ 
gen zu können. Aber merkwürdig: die Dukkala waren zwar. „Wir find von der großen Diomedes⸗Inſel“, brüſtete aufnahme, da angenommen wird, daß das Kind dann zu ei⸗ 


in das Dorf eingedrungen, kamen aber auf der anderen Sei- ſich einer ihrer Nachbarn. „Die Groß⸗Diomeder find die nem beſonders ſtarken Manne heranwächſt. 
te nicht zum Vorſchein. Eine gute Weile verging — nichts beſten Leute!“ Alles in allem ſind die Bewohner der Diomedesinſeln 


war zu ſehen; die Soldaten mußten, ſo unerklärlich dies war, Wie zwei grimmige Schildwachen ragen die beiden en maleriſches und faszinierendes Volk. Bei einem Beſuch 


im Dorf geblieben fein. Endlich erſchienen fie, aber nicht jen- Felſeninſeln auf. Sie ſtehen dicht nebeneinander, obwohl fie in ihrer kleinen, einſamen Welt hat man das Gefühl, als 
ſeits des Dorfes, ſondern wieder diesjeits — auf dem Rück- zu verſchiedenen Kontinenten gehören, die eine zu 88 iis blättere man im Buch der Beltgefäiäe weit Kal. Ich 
ee Der Sultan ließ ſofort Signale blaſen, um die Duf- andere zu Amerika. Groß⸗Diomedes ift der öſtliche Aus- habe viele Monate unter Eskimos zugebracht, aber die weit- 
kala daran zu erinnern, daß fie in den Wald vorzurücken Läufer Sibiriens, während Klein⸗Diomedes den weſtlichſten aus intereſſanteſte Zeit waren die Tage, die ich in jenem 
ae aber fie achteten nicht darauf. Empört ließ er das Punkt Nord⸗Alaskas darſtellt. In dieſen Inſeln „berühren merkwürdigen Winkel der Welt verbrachte, wo Montag und 
* der „Abda“ ihnen entgegenmarſchieren, um die fich Oſt und Weſt“, wie der Oichter ſagt. Dienstag nur durch drei Meilen voneinander getrennt ſind. 
ufſäſſigen zum Gehorſam zu zwingen. Wirklich machten die Hier an dieſer Stelle kann man im Winter, wenn in S $. Stoll 


Eine Hochzeit auf eine dieſer Inſeln ift eine ſehr ein⸗ 
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achtend, ſtürmten fie beide nun hinter dem allzu flinken und war unwillkürlich einige Schritte zurückgewichen. 
Gepädträger ber. Weshalb ſuh Chrifto Wald in dem : Da fühlte, fie icon ihre Hand erfaßt und ein bärtiger Verlobten als Kollegen bereits hochſchäzen mad“, näet 
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Hitzwelle in New⸗hork. 6 £rdbebengebiet. 


22 Todesopfer. London, 1. Juni. Die letzten, aus Buenos Ayres ein- London, 31. Mai. Die Not der Ueberlebenden iſt unge⸗ 
gegangenen Meldungen über das Erdbebenunglück ſprechen heuer groß, da es an Unterbringungsmöglichteiten völlig 
von 70 Todesopfern. Die Zahl der Verletzten beträgt da⸗ fehlt und die Temperatur außerordentlich niedrig iſt. Die 
nach 200. In Villa Auel wurden 15 Perſonen getötet und Zahl der Verletzten wird mit 100 angegeben. Die Rettungs⸗ 
60 verletzt, in Las Malvinas 18 bezw. 40. Die Häufer kolonen ſind an vielen Plätzen in ihrer Arbeit durch die 
von Villa Auel ſind völlig zerſtört und nicht ein einziges aufgeriſſenen Straßen und anderen Hinderniſſen ſtark be⸗ 
Haus iſt unbeſchädigt geblieben. In Las Malvinas dauer⸗ droht. Die Städte Goudge (?) und Autel (2) ſind vollkom⸗ 
ten die ungeheuren Erdſtöße dreiviertel Stunden an. Eine! men zerſtört. Erderſchütterungen geringer Kraft werden 
größere Anzahl von Dörfern und kleinen Städten in der noch immer verſpürt. Die Vebindungen mit Chile und Bue⸗ 
Provinz Mendoza wurde gleichfalls vollkommen zerſtört. nos Ayes ſind nur mit ſehr großen Verzögerungen möglich. 


Radio. 


| 


New York, 1. Juni. In New Pork find am Freitag 2. 
Perſonen an den Folgen der Hitzwelle geſtorben. 

Die große Hitze in den Vereinigten Staaten von Amerika 
hat neuerdings mehrere Todesfälle zur Folge gehabt. In den; 
beiden Städten New York und Boſton ſtarben geſtern 9 Per⸗ 
ſonen an Sonnenſtich, 13 Perſonen ertranken beim Baden. 


2 
Mord in Schildhorn. 


Berlin, 1. Juni. Die „B. 3.“ meldet: Ein ſchauriger 
Leichenfund wurde heute vormittag gegen halb 10 Uhr am 
Havelufer in Schildhorn gemacht. Dort entdeckten Spazier⸗ 
gänger am Rande des Waſſers einen weiblichen Körper, 
dem Kopf, veine und Arme fehlten. Da zweifellos ein 
Verbrechen vorzuliegen ſcheint, wurde die Mordommiſſion 


Sonntag, den 2. Juni 1929. 


J nA 
Warſchau. Welle 1415.1: 11.45 Mitteilungen über 
x | Beni i die Allg. Polniſche Austellung in Poſen“. 12.20 Volkstüm⸗ 
Ein Eifenbahner als Schmuggler | 1 e 8 BI liches Konzert. 16.35, 19.25 Vorträge. 17.00 Populäres Kon- 
erfaßt. ne, Zipfels in klares zert. 18.35 Prof. H. Moseicki: Aus der Geſchichte der Nation. 


20.30, 21.15 Abendkonzert. 21.00, Literariſche Veranſtaltung 

23.00, Tanzmuſik. i 

| Kattowitz. Welle 4164: 15.40 Nachmittagskonzert. 

‚17.00 Uebertragung aus Warſchau. 20.30 Uebertragung aus 

5 1 Oa Krakau. 21.00 Rezitation. 23.00 Tanzmuſik. 

Wie Kunstseide waschen? ; Krakau. Welle 314.1: 11.56 Fanfare. 12.10 Konzert 
5 16.35 Plauderei. 18.35 Vortrag. 19.10 Literari Veran⸗ 

Nach Prüfung det Farbechtheit ſtaltung. 20.00 Heitere Stunde. 21.00 5 Viertel⸗ 


Vor einigen Tagen haben Funktionäre der ſchleſiſchen 
Grenzwache am Perſonenbahnhof in Krakau den Eiſenbahn⸗ 
maſchiniſten Ignatz S., wohnhaft in Tarnowitz angehalten 
und bei einer vorgenommenen Reviſion 10 Kilo Sacharin ge⸗ 
funden. Die Ware wurde konfisziert und der Schmuggler 
zur Anzeige gebracht. Ihm droht eine Strafe von 5000 Zloty. 
alarmiert. i 


Wasser und Auspressen 
über weißem Tuch. 


| 
a l „ in klarem Wasser in kalter Persil- ſtunde. 23.00 Konzert. 
lauge leicht durhdrüken. Der Breslau. Welle 321.2: 20.15 „Die Großſtadtluft“, 
dd + milde Persilschaum reinigt rasch Schwank in vier Akten. ; 
! 7 7 und schonend. Mehrmals kalt Berlin. Welle 475: 16.30 „Aus der Heimat des 


ri f: Labyrinths“. 17.00 Unterhaltungsmuſik. 19.00 „Haus und 
„ Hi Ken Spa Garten“. Ein Zwiegeſpräch. 20.00 Zum 60. Geburtstag Sieg⸗ 
\ etwas Essis beigeben. die were fried Wagners 20.15 Orcheſterkonzert. Danach bis 0.30 Tanz- 
den staunen, wie herrlich die muſit. 

Farben wieder leuchten. Zum Prag. Welle 343.2: 7.00 Uebertragung der Karls- 
Trodenen rollt man Seidensachen 1 italieniſcher „ Rare ttagstonzert. 
in saubere weiße, feuchtigkeit- j. Aebertragung von der Slawiſchen Inbader Frühmu⸗ 
aufsaugende Tücher, Pügelt e 830 Nirhenmujt. 18.00 Deutfäe Preſenachrich en 18.05 
Ar S eama Seit Deutsche Sendung. Ludwig von dem Bruch, Mitglied des 
guat und mit mäbis warmem ſdeutſchen Landestheaters in Prag: Lieder von Johann 


Berlin, 1. Juni. In der am Sonnabend fortgeſetzten 
Verhandlung im Anleihebetrug⸗Prozeß gegen Hugo Stin⸗ 
nes und Genoſſen erklärte Staatsanwalt Berliner, 
einige Zeitungen hätten behauptet, Eugen Hirſch habe 
ſeine Belaſtungen gegen Stinnes und Genoſſen zurückge⸗ 
nommen. In der Tat habe er aber nur durch ſeinen Bere 
teidiger dieſe Belaſtungen in beſtimmten Punkten einge- 
ſchränkt. 

Juſtizrat Sananini, der Verteidiger des abweſenden 
Angeklagten Eugen Hirſch, beſtätigt das im Weſentlichen 
und fügt hinzu, Eugen Hirſch habe abſchließend die ganze 


Der Stinnesprozeß — dritter Tag. g 


— muſik. 19.40 Sportrundfunk. 20.00 Unterhaltungsſtündchen. 
N 5 0 
Persil das ideare 
ſtrafbare Inflationsſchiebung dargeſtellt. cheſter. } 
zu der Auffaſſung komme, daß die Aufziehung von Orga⸗ 


Eisen von links. Strauß anläßlich ſeines 30. Todestages. 19.00 Benes Blas- 
21.00 Hörſpiel. Strindberg A.: „Paria“. 21.30 Konzert. 22.20 
Anleihe⸗Transaktion als eine zwar unmoraliſche, aber nicht Konzert. 22.20 Uebertragung aus Joachimsthal. Jazz- Or- 
Rechtsanwalt Dr. Sanded, Mitverteidiger des Ange- M ALIULA MIR SAT RT TE Wien. 20.20 „Der letzte Walzer“, Operette von O. 
klagten Schneid, fragte den Angeklagten Bela Groß, wie er ; i 5 Strauß. ; 
niſationen zur Erfaſſung des Anleihe-⸗Altbeſitzes nach dem saote 
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Geſetz ſtrafbar fei. Im ganzen Geſetz ſtehe keine fordel N | 
Strafbeſtimmung. Es fei nur die Erfaſſung beſtimmter a ſchen den oben angeführten Vereinen ſtatt. Die Kattowitzer 
Nummern unterſagt und beſtimmte Nummern wollten S ort entſenden ihre Turniermannſchaft, darunter die Herren 
Schneid und die anderen nicht zu erlangen ſuchen. Dar: Steiner und Wittmann. Zu bemerken ift, daß die Kattowit⸗ 
Der Angeklagte Bela Groß verwies dem gegenüber 2 zer in der polniſchen Klubmeiſterſchaft an erſter Stelle ran⸗ 
auf die Ausführungsbeftimmungen und blieb bei feiner Be- | Tennis⸗Propagandaſpiel des gieren, jo daß die Bielitzer Gelegenheit haben werden erft- 
hauptung. Staatsanwalt Berliner betonte, es werde Auf. Ratowicki Klub Tennifowy 1 klaſſigen Tennisſport zu ſehen. Es iſt daher zu erwarten, 
gabe der Sachverſtändigen ſein, zu beurteilen, ob das, was ak Bielsk ° 7° fba- unfer Bielitzer Tennispublikum recht zahlreich erſcheinen. 
die Angeklagten beabſichtigt haben, gesetzwidrig oder nicht akoqh, Bielsko. wird. Außer Spielen zwiſchen beiden Vereinen führen die 
ſei. | ‚Heute, Sonntag, findet auf den Tennisplätzen des S. C. Kattowitzer auch Einzel- und Doppelſpiele unter einander 

— — Hakoah, Halteſtelle Wilhelmshof, ein Propagandaſpiel zwi⸗ vor. Beginn 10 Uhr Vormittag. 


S ο e οοοο 00000000“ 


0 „Ich werde heute nochmals nach Ihnen ſchauen. Lebemanns, und aus feinem kahlen Schädel funkelten 
1 F p i p A p n 7 ; ; Kleine“, tröſtete fie Chriſta, die dem Weinen nahe war. die ſchwarzen ſtechenden Augen unangenehm ſüßlich über 
i K j In dem einfachen, etwas ſchmutzigen Hotelzimmer -be- ihre Geſtalt hin. 
freite fih Chylſta vorerſt einmal von dem Reiſeſtaub. f Chriſtas Befremden wuchs. Blitzartig durchjagten die 
í Kaum war fie damit fertig, als es an die Zimmertür Gedanken ihr Hirn. 
klopfte, und der ſchmierige, ſchielende Kellner ihr den Be. Dies alſo waren die Menſchen, denen fie fih den Neft 


SELTSAITIES SPIEL 


h ſuch Doktor Staudingers und Frau meldete. der Reife anzuvertrauen hatte! — — | 
ROMAN VON ELISABETH NEY 1 „Und Frau“, dachte Chriſta erſtaunt. „Alſo war die Wie kam Mathias Brecht zu einer ſolch ſeltſamen 
| “Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Unpäßlichkeit der Dame nicht jo ſchlimm geweſen. Selt: Freundſchaft? 


ſam, weshalb war dann niemand zum Bahnhof gekommen Am liebſten wäre ſie jetzt auf der Stelle davongelaufen. 
oder hatte fie wenigſtens hier im Hotel begrüßt?“ Dazu kam, daß das eigentümlich ängſtliche Gefühl, das ſie 
Wohnten die Staudingers denn überhaupt hier? ſchon im Zuge beſchlichen hatte, jetzt noch viel ſtärker über 


Sie ſah dem gerade eintretenden Ehepaar mit ſehr ger fie herfiel. 


26. Fortſetzung. 


Als der Zug dann langſam in die Bahnhofshalle von 
Trieſt einfuhr, umkrampfte ſie ſo feſt die Hand der neuen 
Freundin, daß dieſe erſchrocken aufſchaute, und rief: miſchten Gefühlen entgegen. [Di.ooch fie nahm zuſammen un ei 

„Kind, ja was iſt denn, ich glaube gar, Sie weinen!“ In 3 Moment ftint eine üppige, rotblonde, mit ee . RUN an ae gim. poos 
„And wirklich funkelten in Chriſtas Augen große auffallender Eleganz getleidete Dame mit überlautem Aus⸗ Sehen wir uns ein wenig, man unterhält ſich dabei 
ae nit die Angst, ich öri Sie ins Sotel 1 ruf auf fie zu und preßte fie zärtlich an fid. : gemültlicher und wird eher fi ah vertraut“, chung 
er e . een boten mech. „giebes, armes Meinden!” rief fie dabei überſchweng⸗ Frau Staudinger vor, und ließ fi) in einem Seſſel nieder. 

‚ Cheifta ſchämte fih jezt beinahe, und es gelang ihr #9: „as müffen Sie nun von uns gedacht Haben. O)| Staudinger nickte ihr verliebt zu und ſehte fih eben- 
rk a ) 1 A he, gelang ' mein Gott, ich hatte ja einen jo ſchweren Migräneanfall, falls, und Chriſta folgte gezwungen ihrem Beiſpiel N 
auch endlich, ruhiger zu werden. daß ich zu ſterben glaubte. Fritz mußte zum Arzt, zur i 7 


Der Zug hielt mit kurzem Ruck. Apotheke; es war furchtbar. Dazu kam, daß das Zimmer, „Tja“, nahm jetzt Staudinger im breiteſten öſterreichi⸗ 


Sofort ergoß fidh ein Schwarm ſchreiender, geſtikuljeren das nir für Sie beftellt hatten, irrtümlicherweiſe vergeben ſchen Dialekt das Geſpräch auf, „Ihr Verlobter läßt Sie 
i \ 


der Gepäckträger in das Zuginnere. 3 ee e i s natürlich grüßen, mein gnädiges Fräulein“. 
h WI : 9 inem! worden war, weshalb wir Sie einſtweilen hier unterbringen ee e y f 
V bir ee Da ene er e e e eien fiir eine ie, eher e e ae bon Ea voa 


5 $ ö 7 Herr Doktor“, warf Chriſta ein, erſtaunt über dieſe förm⸗ 
mächtigt hatte. | PE . lichen Worte. | 
In Angſt um ihr Gepäck und fonft auf nichts weiter gut pain Pay belremet ron der Fran korg wacht rem iſt etwas zu viel geſagt, meine Gnädigſte, dazu 


wirren Durcheinander des Bahnſteiges auch nicht, daß ein Männern und preßte etwas allzulange feine Lippen darauf. Staudinger, nachläſſeg fein Monokel einklemmend. „Alſo 
Ehepaar, ein Herr in mittleren Jahren und feine reizende Angewidert und entſetzt prallte Chriſta zurück. was ich ſagen hei wir reifen morgen bereits ab. An 


junge Frau, unabläſſig nach jemand Ausſchau hielten. Vor ihr ſtand Doktor Staudinger, der gleich feiner Trieſt, liegt Ihnen doch nichts, ich hoffe, daß Sie einver⸗ 


Gortſetzung folgt.) 


Im Palaſthotel, einem keineswegs erſtklaſſigen Aufent- Gattin den denkbar ungünftigiten Eindruck auf fie machte. ſtanden“ find“. 
halt, nahm dann Frau Ilona von Chriſta Wald Abschied. Staudinger war ganz der Typ eines heruntergekommenen 


kennen wir uns noch zu flüchtig, wenngleich ich Ihren 
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| 2 5 | 120 Millfionen- Abkommen 
È ni + Ford — Rußland. 
’ Berlin, 1. Juni. Zwiſchen der Sowjetunion und der ; 


Die ſchnellſten Züge der Auslandes wirkt das als unehrliche Selbſtberühmung. Die Ford⸗Motor⸗Korporation wurde in Dearborn ein Vertrag 


Í, „geidloffen, nach dem Rußland ſich zur Abnahme von Ford- 
„Junkers Werke, nach dem wahren Sachverhalt befragt, ant Produkten im Werte von 30 Millionen Dollar innerhalb 
4 Jahren verpflichtet. Ach 


. Welt. worten uns: „Angaben und Zeichnungen ſtellen in jeder Be⸗ 


N 


In allen Staaten der Welt mit Ausnahme von Frank ziehung eine Jules⸗Verniade dar, denn es ift klar, daß zur 
reich ſind die durchſchnittlichen Geſchwindigkeiten der Züge gegenwärtigen Zeit, wo der abſolute Welthöhenrekord erſt 


Frachtermäßigung für pommerelliſche 
Induſtrie. 
Die Induſtrie- und Handelskammer in Graudenz gibt 
folgendes bekannt: | 
Am 6., 7. und 8. Mai fanden in Warſchau Sitzungen 
des Tarifausſchuſſes des ſſaatlichen Eiſenbahnrats ſtatt, auf 
denen der Entwurf eines neuen Erſenbahntarifes beſprochen 
wurde. Den anweſenden zwei Vertretern Pommerellens ge⸗ 
lang es, einen Beſchluß durchzubringen, der der pommerel⸗ 
liſchen Induſtrie mit Rückſicht auf ihre Entfernung von den 
Mittelpunkten des wirtſchaftlichen Lebens ermäßigte Aus⸗ 
nahmetarife bewilligte und zwar 25 
1. Um der pammereller keramiſchen Induſtrie weitere 
Abſabgebiete zugänglich zu machen, einigte man ſich bei einer 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


„ 


gegenüber der Vorkriegszeit zurückgegangen. In Deutſch. eine Höhe von rund 11 Kilometer ER hat, IBM die Dom polnifchen Spinnerkartell. 

land fahren die Fern-D-Züge ein wenig langſamer als im minimalſten Vorausſezungen für die Verwendung von Pac Dias polniſche Spinmerkartell beendet gegenwärtig die 
Jahre 1914, dagegen find die einfachen Schnellzüge ſchneller ſagierflugzeugen in der Höhe von 8 bis 10 Kilometer noch Hrganiſationsarbeiten. Bisher ſind aber noch eine ganze 

geworden, fo daß im Mittel für den geſamten Betrieb der überall fehlen. Wie ferner bei eee e vol vier Reihe von Spinnereien vorhanden, die dieſem Kartell ableh⸗ 
Deutſchen Reichsbahn der gleiche Durchſchnitt von 62,3 normalen L-55⸗ Motoren eine Stundengeſchwindigkeit von nend gegenüberſtanden. Daher wandte ſich die zeitweilige 
Stundentilometer erreicht wird. 1914 betrug die Zahl der 600 bis 700 Kilometer fih ergeben fol, ift and unlösbares Verwaltung des Baumwollſpinnerverbandes an die noch 
täglichen Schnellzugkilometer 334 000, heute 212 000. Da ei- | Rätfel. Der betreffende Einſender des Artikels hat fih auch abſeits ſtehenden Firmen mit der Forderung, fih dem Kar- 
ne ganze Reihe von Zügen fortgefallen find, ift obengenann- nicht einmal die Mühe genommen, die wenigen, offiziell von tell anzuſchließen. Gleichzeitig wurde dieſen Firmen ein Ter. 
i te Ziffer von 62,3, Kilometer beſtändig geblieben. Als der den Junkers⸗Werken herausgegebenen Angaben über die min hierfür geſtellt. Wenn fie der Forderung ni cht nach⸗ 
ſchnellſte deutſche Zug wird allgemein der D-Zug Berlin — J 38 zu benützen, denn es wurde zum Beiſpiel durch unſre tommen, it damit zu rechnen, daß gegen fie Kreditrepreſ⸗ 
Hamburg angeſehen, der die Strecke von 287 Kilometer in ' Iſalien angewandt werden, und zwar ſowohl von feiten der 
drei Stunden 20 Minuten bewältigt, alſo im Mittel eine Bank Polski als auch von größeren Banken. Dieſe Maßnah- 
Geſchwindigteit von 86 Kilometer erreicht. Er ift aber nicht men ſollen deshalb angewandt werden, da den Finanzleitern 
der ſchnellſte, vielmehr benötigt der Schnellzug Hannover — ; in Polen ſehr viel an der Regelung der Produktionsver⸗ 
Hamm für die 177 Kilometer lange Strecke nur genau zwei ENDLICH f hältniſſe gelegen ijt. 8 

Stunden, erreicht alſo 89 Kilometer⸗Stunden. An zweiter i i 

I Stelle ſteht der elektriſche Schnellzug Breslau—Königszelt, E y 5 W A L 

der 88 Kilometer erreicht. 87 Stundentilometer fährt der , 

pa Schnellzug Berlin—Halle (Saale), während die Züge zwi- 

Then Magdeburg und Brandenhirg mit 86.4 Kilometer ſo⸗ 
wie der Fern⸗D⸗Zug Berlin —Hännover, der die 254 Kilo- 
meter Länge in nicht ganz drei Stunden bewältigt und dabei 
86,1 Kilometer erreicht, noch vor dem oben erwähnten D⸗ 
Zug Berlin — Hamburg zu nennen find. P 
A Die ſchnellſten deutſchen Züge vor dem Kriege waren 
4 der D⸗Zug Hannover— Minden (Weſtf.), der es auf eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 90 Kilometer brachte, ſo⸗ 
wie der Fernzug Hannover — Hamm, der heute an erſter 
Stelle ſteht und damals nicht 89 ſondern 89,7 Kilometer 
erreichte. Daß die Züge, die einen Durchſchnitt von, ſagen 

1 wir, 80 Kilometer fahren, auf freier und gerader Strecke 

natürlich erheblich mehr leiſten, ift klar. So hat der ſoeben ` ; Entfernung von 50—200 km auf 15 nt Ermäßi 

= verunglückte Schlafwagenzug Berlin Münden zwiſchen ROTOGRaAF |von den vorgeſehenen Tarifen. a are ähnliche e 

Wittenberg und Burgkeunitz eine Höchſtgeſchwindigkeit von Bielsko, Pilsudskiego 13 Nn die zum Bau von öffentlichen Wegen, Gebäuden 
faſt 90 Stundenkilometern. Die Deutſche Reichsbahn hat we⸗ 4 und Hafenbauten beſtimmt find, genießen während der Bau⸗ 
der vor noch nach dem Kriege beſonderen Wert darauf gelegt, Tel. 1029 Tel. 1029 ſaiſon 50 Prozent Ermäßigung. Dieſe Beſtimmung ift beſon⸗ 
die ſchnellſten Züge der Welt = Haas die 8 5 ders für den Ausbau von Gdynia wichtig. 
ſollten zwar ſchnell vor ſich gehen, aber die Sicherheit der ; SR ae 2. Man einigte fich, den Frachttarif fü f 
Paſſagiere war immer erſtes Gebot. Bei der außergrdentlich N IR EL gleichzuſtellen, na den Cka E 
großen Zahl von Städten, die berührt werden müſſen, bei Information vom 25. September die Spannweite dieſer Ty- pommereller Mühlen erleichtert. 
Wet origi wich und Dei der geringen gahl von geraden de mit tund 45 Meter, nich aber mit 56 Meter genannt. | . es wunden Tarfermäßigungen für die Gracht von 
5 Strecken if oui "s Be ent der Daß ſowohl der beigegebene Grund- wie Aufriß das Phan- friſchen, geſalzenen und geräucherten Heringen, Sprotten 
en ift es erſtaunlich, daß der Geſamtdurchſchnitt taſieprodukt eines Nichtfachmannes darſtellen, kann von je- und anderen Meeresfiſchen geringer Qualität von der polni- 
und dem geprüft werden, welcher das Flugzeug fpäter zu Geſicht ſchen Küfe ins Innere des Landes feſtgeſetzt. 80 
auf vetomm obi rioting at Sope A 8 ml 4. Es wurden Verbeſſerungen des Frachtſatzes für den 
den zu erwarten iſt, ſo müſſen vorläufig die Angaben genügen, Transport von Zucker aus den Zuckerfabriken Pelpin und 
JJ ( 
dies nicht der „Goldene Pfeil“ zwiſchen Paris und Calais 105 Baar erstmalig Be gel 3 iie kn KEN |; 5. Für die Metallinduſtrie wurde erreicht, daß die Gie- 
der es auf 92 Kilometer bringt, ſondern der D-Zug auf eee wird nn. die Aonfignftion einen für die Flugſi⸗ ßereien in Pommerellen im Frachttarif von Kohle und Koks 
Strecke Pari t ein de 165 Momeder en 93 ME cherte außerordentlich wichssgen neuartigen. Faktor a. mit den Eiſenhütten gleichgeſtellt werden, außerdem erhält 


nuten zurücklegt, alſo eine Geſchwindigkeit von 99,8 Kilo⸗ weiſt, i alle dier Motoren begangen zer die Metallinduftoie Frachtermäßigung bei der Zufuhr gewiſſer 
$ f pis = RN “i „indem begangen werden können, ; 225 > \ 

e E Tere 455 jii elekteiſche Seim zwichen | wodurch Reparaturarbeiten während des Fluges möglich enen SON, Rohmaterialien. re 

Bordeaux und Dax kann mit feinen 99,4 Kilometern als der ſind. Irgendeine Nennung der Mapimal⸗Paſſagierzahl ift 6. Für den Export durch die Häfen in Gdynia und 

zweitſchnellſte Zug angeſprochen werden, während Englands (ichn deshalb verfrüht, weil dieſe von der Ausnützungsart Danzig wurden beſondere Ermäßigungen, außer den im 


ſchnellſter Zug London —Swindon immerhin feine 99,1 Kilo: 3 ' icht in Einzelhei allgemeinen für den Export geltenden Ermäßigungen, be. 
meter fährt. Ein wenig ſchneller iſt Amerikas Spitzenreiter, . . a i Bigungen, 


l willigt. 
der die Verbindung zwiſchen Atlantic City und Camden i 
herſtellt, vor dem Kriege mit 107 Kilometer bei weitem an 


Kilometer „begnügen“ muß. i a | — — <- 
Ueberfahren von Halteſignalen. 5 | | 910 i ; f WOHNUNG OND | EN S 
Kürzlich ereignete ſich in der Nähe von Regensburg, $ | WE TV £ go 


R K RA 
wie berichtet, ein ſchweres Eiſenbahnunglück durch Ueberfah⸗ s RR, 5 i S 
ren von drei aufeinander folgenden Signalen, die Runge 0 Milliarden Dollar amerikaniſches ace neh 128 
wie die zugehörigen Vorſignale auf Halt ſtanden. Sie deckten Einkommen. IS.JUNI-15.SEPT.J 

Keinen vorherlaufenden Güterzug. In dieſen fuhr dann | New Vork, 1. Juni. Wie das Büro für Mirtſchaftsfor⸗ \ 

X Schnellzug hinein. Die amtliche Unterſuchung ift zwar noch ſchung mitteilt, betrug das amerikaniſche Einkommen im 
nicht völlig abgeſchloſſen, wir ſind aber in der Lage, einige Jahre 1928 rund 90 Milliarden Dollar. 
wichtige Feſtſtellungen mitzuteilen. Zunächſt iſt es nicht zu⸗ 
treffend, daß man einer Uebermüdung des Lokomotivper⸗ 


| \ ſonales die Schuld geben kann. Dieſes hatte kurz vorher erti | ; | 
ſeinen Dienſt angetreten nach einer vorangegangenen ur 
* ſtündigen Ruhepauſe. Ebenſo ift es nicht vichtig, daß in der 

N 


Seesen 2004200 290000200090 000006 so... son. 


szenie Iichaqi ? 


A fraglichen Nacht ein die Sicht nennenswert behindernder A 8 
bel geherrſcht habe. Man kann daher leider nur eine ganz SEP 


rege 
ei 2 ar? 


merklärli Unaufmerkſamkeit unterſtellen. Der V 1 — 25 W RE, RT 22 ei, | 
b y a ee Bea a ausgebrochene a zasadzie § 33 rozp. © taryiie celnej (Dz. Ust. Nr. II poz. 64 Z 1921 r) 
F. Befürchtung, daß man, wenn auch als ſeltene Ausnahme, g 
mit der Ueberfahrung optiſcher Signale als Anauferkfam, Odbedzie 1 w iulejszym magazynie kolejowo-celnym na dworce dnia 14 
i keit rechnen muß pe Ei daher 1 Einführung der [ZET wca 1929 r. © Lodz. 10-iej przed południem przeiarg publiczny na niżej 
* ſogenannten Zugbeeinfluſſungseinrichtungen nicht genügt, ur y a 
die Stellung der Signale optiſch oder akuſtiſch ih die Ma. WUSZCZegoimone iowary : | | 
ſchine zu übertragen. Vielmehr müſſen bei einer Ueberfah⸗ 1) 1 bela: tkanina bawelniana o wadze netto 404 kó. 


rung die Bremſen automatiſch in Tätigkeit geſetzt werden. 


die Lofomotivfü 1,1 Milliarden Signal über- 3 ; 
e ee e 2) 1 bela: tkanina bawelniana o wadze metio 565 kg. ; 
vom Führer bemerkt wird. 

VVV Zażalenia 2 powodu licytacji skierowame do Dyrekcji Cet w Mysłowicach 
Verunglimpfung unſrer Techniker, wenn ihnen unmögliche ukonczeniu licytacji. ; 


Zur Beruhigung des Publikums darf aber gejagt werden, cena WUwolaweza 33645 TI. Ri i i ' 
daß bei der Durchfahrung von 600 000 000 Zugkilometer dla odbiorcy Slaska Fabryka Bielznu Tugendhat i wurzel 

* kommen. In etwa zwanzig Fällen wird das Signal über⸗ 

* fahren, wobei meiſtens kein Unfall entſteht, weil es ſofort cena wywoławcza 46760 TI. 

A Junkers Rieſenflugzeug J 38. 5 dla odbiorcy Ślaska Fabryka Bielizny Tugendhat i Wurzel 

Von Deſſau aus werden von Unberufenen mit Zeich⸗ i 

| verbreitet, die nur geeignet find, das deutſche Anſehen zu N esione o Urzedu mi 

T mosa być wni do tutejszeg € | Ceineso w ciagu dni sicam u po 
oder doch heute noch unmögliche Abſichten und Leitungen f 8 $ 
unterjtellt werden. In den Augen der Sachverſtändigen des |392 | | Urzad Celny I kl. w Bielsku. 
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Haus- Kuren: 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 
Michael Kandes 
‚dieszym 


Bei Nieren-, Blasen- Frauen» 
‚Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 


1928: 22080 Besucher. 


U tor D.N.D.-Vonsicherung. | 


Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
ende statt. 


2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zl. d. Versicherung erfolgen. 


3. Kann der Versicherte jederzeit — o er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz nsıng der gez. 
Summe. 


4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer- -Versicherung 
uod werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz=ntuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


I 
} 
| 
| 
| 

5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldzłoty die Versicherung vorgenommen 
werden, 

6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- | 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. | 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. | 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldzłoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 

10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 | 

l 
I 


Jüngere 


 Bürokrälle 


der deutschen und polnischen Sprache 
mächtig 

um sofortigen Eintritt gesucht 

Offerte unter „Nr. 1000“ an die Expe- 

dition dieses Blattes. 394 


Psychoanalyse! 


! Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(iynen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


‚ Dr.Konradfriedmann, Cieszyn 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zł. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
Bri@fmarkenbeilage erledigt. 357 

Ein- fast neues 


Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- 
beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
Ardesse in der Verwaltung d. Blattes. 


Auto! 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 


> eee RER ~ 24 


= 
ur * 


eset — > 


—— 


Goldzlotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 

7. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 

8. Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. 

9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 

10. Ist die Aussteuer- Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 


11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 


ot . Zal 


MARK E: 


ABEBEGE 


chender Einzahlung, 60°% der gezahlten B 

Summe als Anleihe von der 3 15 Z zu den enzin. 

jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 

zunehmen, ; 1 ZU VERLANGEN Tadeusz Mielnicki 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von ien | \ UBERAL . $ Bielsko-Bi r 

Versicherung zurücktreten und erhält er den : ara 

bereits eingezahlten Betrag zurück. Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


— a ai, — —-— — — — — — —ẽ . V — — — — —— en —ä 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


Hotel ‚Beskid” 
eee eee 
ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. H. 0. 


Bielsko, zisemerwata 
EEC 


Hotel-, Restaurations- und Café- Betrieb 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 


I 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. E | am K P 
J 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
Täglich nachmittags und Abends — 
DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 


WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. N Künsflerkonzert. 


Erstklassige Bedienung 
Zivile Preise 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
Telefon 2047 


UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. 0. 


—— —— ́k—Ci..— — . ͤ —öʒ§w— — ——— —— — 


Hotel, Restauration und Caié ana | a) hi... 2 N 
rr BretklassigenBauk. ' f onna Luiz 
Al Emmenhof institut sucht tüch- | Ist es der Magen, die er Wa p ienica. 


Besitzer W. Berger 


tige Vertreter zum 
Verkauf von 4% 
Investitions Staats- 
Anleihe. Zuschrif- 
ten unter „2000“ 
an Annonzenbüro 
F. Statter, Kraköw, 
Rynek 8, 360 


KRYNICA 


Hotel und Pensionat 
„Irzy Róże“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierungZimmer mit 
vollem Komfort. Flie- 
ssendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küchein eige- 
ner Verwaltung. 


Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase ? Lei- | 
dest Du a. Bleichsucht ?- 
Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- | 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 
Adolf Folwäarczny 


ed Besitzer 


Erstklassige Küche 


Kegelbahn 


brechung der Menstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Leeznieze* (Heilkräu- 


Apotheke in Liszki 


ter), Tausende wie vom m III g Ei m g Ide 
Wunder gerettet! Adr.: E (E) E A 19805 Sanne 


Garage. Tel. Nr. 19. 


LEON VOGEL. bei Krakau. | 


n ININIIDINNUTIUIIAINIIKIRNBILIIUNG” | 
| I) 
| 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 


| finden’ Sie nur bei der Firma 
schöner Waldweg. 375. | 


Bielsko, Inwalidzka 6. 55 
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Touristenstation in den Westbeskiden. 
Seöffnet das ganze Jahr. 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
Reichhaltige Küche. In der. Sommersaison Konzerte. 
Direkt am Walde. / Herrliche Fernsicht. Zu erreichen 


I 
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